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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzer des Hotels Eden, Interlaken

am 21. August im Alter von 81 Jahren
gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem

Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. J
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Neuanmeldungen — Demandes d'admission.
Betten

tlr. L. Krättli-Sturzenegger, Hotel
„Aurora", Ardez 20

Monsieur Louis Niess, Dir., Hotel Victoria,
Glion M.P.
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Vereinsnachrichten 1

Atlantic-Club Basel, Davos,
Lugano.

Hotelangcstellte, weldie die Ansiellungs-
offerte dieser Firma erhalten haben, werden
gebeten, ihre Adresse dem Zentralbureau
des S. H. V., Basel, einzusenden.

Stellungnahme der Neuenburger
zur Kursaalinitiative.

Vorbemerkung: Gerne geben wir dem
Wunsche eines Zentralvorstandsmitgliedes Folge
durch die Wiedergabe des nachstehenden
Artikels. Das geschieht audi in der besonderen
Absicht, erneut zu redit eifriger und allseitiger

Fortsetzung der Unterschriftensammlung
Veranlassung zu geben. Die s. Zt. irrtümliche
Meldung der Agcnhir Rcspublica hal leider
vielerorts die Meinung erweckt, als ob weitere
Anstrengungen unnötig wären. Dringend notwendig
ist aber eine möglidist grosse Unterschriftenzahl,
damit Bundesrat und Bundesversammlung

wissen, wie das Volk
denkt und — das ist der springende Punkt —
so rasch als mö glich handeln. Hier ist
wahrhaftig Gefahr im Verzug. Jeder Tag erweisf
es!

Es gereicht uns zur grossen Freude
mitteilen zu können, dass sich im Kanton Neuenbürg

unter der tatkräftigen Leitung des Herrn
Girard, Boudry, ein kanton. Komitee zwecks
Unterstützung der Initiative zur Erhaltung der
Kursäle und zur Förderung des schweizerischen

Fremdenverkehrs gebildet hat, dem
Vertreter des Handels, der Industrie und der
Landwirtschaft angehören. Dieses Komiiee
befasst sich zunächst mit der Unterschriftensammlung

und hat zu diesem Zwecke an eine
grosse Zahl Vertrauenspersonen einen Aufruf
erlassen, der folgenden bemerkenswerten
Inhalt hat:

« Chers Concitoyens.
La question d'exisfence des Kursaals,

n interesse pas seutement le tourisme et l'hö-
tetlerie, mais la production nationale suisse
toule eniiere. II n'est pas indifferent pour

nous que 20 ä 30 mitte efrangers de plus ou
de moins, vienneni en Suisse diaque annee.
Iis y consomment nos produits agricotes, laif
et produits laitiers, aident ä ecouler noire
beiail de boucherie, nos fruits. — Ce n'est pas
pour la population indigene que nos indus-
triels ont insfalle leurs somptueux magasins
d'horlogerie, de bijouterie, de soiries, de den-
telles, de sculptures etc. etc., ä Montreux,
Interlaken, Lucerne et d'aufres lieux ; e'est
bien pour cette population etrangere de
passage, qui, ä cöte des beautes naturelles de
notre pays, desire trouver des delassemenis
auxquels eile est habituee et que les
concerts et attractions des Kursaals peuvent lui
offrir.

« Le deficit commercial de la Suisse eiaii
avant la guerre de frs. 500 millions entre nos
exporlations et nos importations. Ce deficit
etait comble par les fouristes qui venaieni
chez nous.

« II ne doit pas vous etre indifferent de
voir disparaitre ä nouveau ce deficit. Pour
cela il taut supprimer les entraves qui eloi-
gnent l'etranger desireux de sojourner chez
nous. II taut favoriser 1'affiuence des touris-
les ef voir leur nombre augmenter d'annee en
annee. — Vous pouvez contribuer ä retablir
cette situation en signant et en faisant signer
ä vos amis et connaissances les feuilles d'ini-
tiative ci-jointes, que vous voudrez bien,
apres avoir recueilli les signatures les plus
nombreuses, faire viser et timbrer par 1'au-
forife locale et me les refourner jusqu'au 27
Aoüt 1926. »

Der Aufruf beweist, dass audi im Kanton
Neuenburg die grosse naiionalökonomische
Bedeutung der Fremdenindustrie und damit
der Kursäle anerkannt und gewürdigt wird.
Die Unterstützung der Initiative seitens unserer

Neuenburger Freunde, zu welchen auch
Herr Nationalrat Berthoud gehört, ist umso
wertvoller, als sie aus einem Kantone kommt,
in welchem die Gegnerschaft der Kursaalspiele

bis dahin ihr Zentrum hatte. Die von
dem Fremdenverkehr abhängigen
Bevölkerungskreise sind der Leitung und den
Mitgliedern des neuenburgischen Initiativkomitees

für ihre freundeidgenössische Haltung
aufrichtig dankbar. Dieselbe beruht auf der
richtigen Erkenntnis, dass wir alle gegenseitig
einander nötig haben, sie beruht auf dem
Gedanken der wirtschaftlichen Solidarität,
welche die Fremdenindustrie mit den übrigen
Erwerbszweigen unseres Landes verbindet.

Die gebremste Schlachtvieh-
Einfuhr.

Bekannilidi hat die eidgenössische
Kommission für Fleischversorgung auf Antrag
Minger mehrheitlich beschlossen, mit Ausnahme

des Importes von Schweinefleisch, die
Grenzen für alles übrige Schlachtvieh zu
schliessen. Lieber die Stellungnahme des
Bundesrates wird nun u. a. Folgendes mitgeteilt:

Die vom eidg. Volkswirischafisdeparte-
ment eingesetzte ständige Kommission zur
Besprediung der Fragen der Fleischversor-
gung habe festgestellt, dass sieh seit der letzten

Zusammenkunft im März dieses Jahres der
Seudienstand in den meislen für den
Schladitviehbezug in Betracht kommenden
ausländischen Staaten andauernd verschlimmert

hätte. In Berücksichtigung dieser Tat-
sadie und der grossen Seuchenverschleppungsgefahr

während der kommenden
Herbst-Vieh-Märkte und dem in der nächsten
Zeit einsetzenden Alpabtrieb, hat die
Kommission mit Mehrheit beschlossen, dem
Volkswirfschaftsdepartement die gänzliche
Schliessung der Grenze für die Einfuhr von
Grossvieh und Schafen zu empfehlen. Die
Minderheit war der Auffassung, dass die
gegenwärtige Ordnung beibehalten oder höchstens

das Kontingent und die Zahl der Ein-
fuhrorie etwas beschränkt werden sollten.
Andererseits sprach die Kommission, infolge
des momentanen Rückganges im Angebot von
inländischen Schlachischweinen einstimmig
den Wunsch aus, es möchten in der nächsten

Zeit wiederum Einfuhrbewilligungen für diese
Tierkategorie erteilt werden.

; Der Bundesrat fand, dass die
Seuchenverhältnisse in den Provenienz- und Transitländern

in der Tat zurzeit derartige seien,
dass eine vollständige Schliessung der Grenze

die einfachste und sicherste Lösung
bedeuten würde. Andererseits muss anerkannt
werden, dass bei vollständigem Abschneiden
des Importes die Versorgung einiger grosser
Konsumzentren mit der nötigen Qualitätsware

erheblichen Schwierigkeifen begegnen
würde.

Linter solchen Umständen glaubt der
Bundesrat mit einer Reduktion des gegenwärtig
schon bescheidenen Einfuhrkontingenies von
wöchentlich ungefähr 40 Wagen, das auf eine
beschränkte Zahl von Schlachthäusern verteilt

wird, den seuchepolizeilichen Rücksichten
gerecht zu werden. Er hat daher den Import
für die zwei Wochen vom 29. August bis 4.

September und vom 5. bis 11. September auf
je 20 Wagen heruntergesetzt. Dieses Kontingent

wird in angemessener Weise auf
Schlachthäuser der Kantone Basel, Genf,
Zürich, St. Gallen, Tessin und Neuenburg verteilt.

Die zuständigen kantonalen Behörden
werden eingeladen, dafür zu sorgen, dass
der vielfach gerügte Weiterversand von
Fleisch fremder Tiere aus den einfuhrberechtigten

Städten strenge kontrolliert und nach
Möglichkeit verhütet wird, damit die
zugestandenen Kontingente den betreffenden
Konsumzenten zugute kommen. Die Regelung

der Einfuhr in der zweiten Hälfte
September hängt von der weiteren Entwicklung
ab.

Die Einfuhr von Schafen wird vom 4.
September an vollständig verboten. Die Bedürfnisse

des Konsums können von diesem
Zeitpunkte an zufolge des nunmehr einsetzenden
Alpabtriebes durch inländische Ware
gedeckt werden.

Der von der Kommission einstimmig
empfohlenen Einfuhr eines Kontingents von
Schlachtschweinen wird vom 29. August
hinweg unter den nötigen sichernden Bedingungen

im Interesse des Konsums entsprochen.
Das Veterinäramt wird sich mit den für den
Import in Betracht fallenden Organisationen
sofort in Verbindung setzen und die Einfuhr
so gestalten, dass eine Seuchenverschleppung

tunlichst vermieden wird. Besondere
Vorsichtsmassregeln sind im Hinblick auf die
Gefahr der Einschleppung von Schweineseuche

und Schweinepest dringend erforderlich.
Die Gesamtheit der getroffenen Massregeln
kann nach Auffassung des h. Bundesrates
keine Erhöhung der Vieh- und Fleischpreise
zur Folge haben. Eher dürfte, — so hofft
e r — im Hinblick auf das gegenwärtige
inländische Angebot auf verschiedenen Fleischsorten

eine Reduktion eintreten.
Der Bundesrat wird an die landwirtschaftlichen

Vereinigungen die Einladung richten,
für die Organisation des Angebotes schlachtreifer

Ware besorgt zu sein und zu wirken,

dass mit diesem Angebot
nicht zurückgehalten wird.

Diese Einwirkung erscheint wirklich
notwendig angesichts von Stimmen, wie der
nachsiehenden:

„Seit einiger Zeit sind die
Schweinefleischpreise sehr stark gestiegen, so z. B. in
Zürich per Kilo auf 5 Fr. Momentan ist das
Angebot von Schlachischweinen ein geringes,
was noch käuflich ist, „hat seine Preise", wie
der Händler sagt. Das dürfte daher rühren,
dass vor mehr als Halbjahresfrist die
Jungschweine abnormal hoch im Preise standen.
Heute will nun der Schweinebesiizer keine
Verluste erleiden, und das Angebot ist ein
geringes, was eine Steigerung der Preise
bewirkt. In Konsumentenkreisen, die diese
Aufschläge zu spüren bekommen, trägt man, was
sidi gegen diese Teuerung tun liesse? Einfache

Antwort: Man lasse einmal das teuere
Schweinefleisch links liegen, und die
Wirkung im Preise wird nicht ausbleiben. Man
helfe also durch einen vernünftigen Einkauf!"

Die Minimalbuchhaltung S.H.T.G.
Von J. Viel, Prokurist der Schweiz. Hotel- :

Treuhand-Gesellschaft. :

Der Umstand, dass gegenwärtig grosse
Anstrengungen gemacht werden, moderne^
Buchhaltungsmethoden auch in der Hotellerie
einzuführen, dürfte es als angezeigt erscheinen

lassen, auch einmal eines Systems Er--
wähnung zu tun, das sich in verschiedenen
Hotels seit einigen Jahren glänzend bewährt!
hat und durchwegs sehr beliebt geworden ist.
Es ist dies die Minimalbuchhaltung S. H. T. G.,
welche nur aus dem einzigen Grunde noch'
nicht überall bekannt ist, weil die Schweizerische

Hotel-Treuhand-Gesellschaft mit Ab-,"
sieht jede Propaganda unterliess.

Bekanntlich enthalten die Darleihensbedingungen

der S. H. T. G. die Bestimmung,
dass sich die Schuldner zur Führung ihres
Geschäftes nach kaufmännischen Grundsätzen
verpflichten müssen, was natürlich das
Vorhandensein einer ordnungsmässigen Buchhaltung

voraussetzt. Welche Systeme dabei
angewandt werden, ist der S. H. T. G. im Grunde

genommen gleichgültig. Was verlangt wird,
ist, dass alle Geschäftsvorfälle laufend
notiert werden, sodass die Bücher Aufschluss
über die Vermögenslage und das Jahresergebnis

geben können. Wir verdrängen kein
System; ordnungsmässige Buchhaltungen
werden belassen, mangelhafte ausgebaut und
fehlende eingerichtet. Dieser neutrale Standpunkt

ist für ein halbamtliches Unternehmen
der einzig gegebene.

Da die S. H. T. G. zufolge ihrer Sanierungs-
fätigkeit Einblick in Hunderte von Hofelbetrieben

bekam, konnte sie sich Erfahrungen
und Material sammeln, wie sie keine andere
Instanz auf diesem Gebiet besitzt. Sämtliche
Arten von Hofeis, die es nur geben kann,
wurden von der S. H. T. G. untersucht: vom
Grossbetrieb bis zur kleinsten Pension,
Jahresgeschäfte, Saisonhotels, mustergültige wie
auch äusserst primitive Betriebe.

Eine Hotelbuchhgltung, die in der Folge
von der S. H. T. G. entworfen wurde, kann sich
deshalb mit Recht als das wohldurchdachte
Produkt grosser Erfahrungen bezeichnen.
Allen Umständen wurde dabei Rechnung ge-.
tragen. Vor allem musste ein System ge-:
schaffen werden, das sich an jeden Betrieb
ieicht anpassen lässt, wie dies z. B. bei den
modernen Durchschreibebuchhaltungen der.
Fall ist. Sodann musste auf Handlichkeit,
Einfachheit und Uebersichilichkeit grosser
Wert gelegt werden. Es galt, die Vorteile
der Durchschreibesysteme und der gebundenen

Bücher auszunützen, wobei man zu einer
kombinierten Minimalbuchhaltung gelangte. •

Nachstehend gestatten wir uns, die
Hauptmerkmale der Minimalbuchhaltung

S. H. T. G. hervorzuheben.
Sie gleicht den modernen Durchschreibebuchhaltungen,

nur werden die Konten nicht
auf den leicht zu verlierenden fliegenden
Blättern hintereinander, sondern in
einem, nach Belieben ausdehnbaren Lose-,
blätterbuch untereinander geordnet. So
können keine Blätter verloren gehen, denn
sie sind in das Buch eingeschraubt.

Die Konten werden jedoch nicht
durchgeschrieben, sondern übertragen, da viele
Hotelbetriebe für das Durchschreibeverfahren
nicht geeignet sind.

(Fortsetzung folgt.)

Sommerliche letzte Augustwoche.
Die neuerdings praktisch erprobte Meteorologische

Korrespondenz meldet unterm 20. Aug.:
„Das Azorenmaximum steht im Begriffe, einen

neuen Vorstoss in nordöstlicher Richtung nach
Mitteleuropa zu unternehmen, und sein 765
Millimeter Höhe übersteigender Kern scheint von
Frankreich durch Deutschland ostwärts
fortzuschreiten. Demgemäss ist die Gefahr durchgreifender

Wetterverschlechterung zunächst wohl
überwunden, und da dem Sturmtief innerhalb der
erwähnten tiefdruckrinne weitere Wirbel,
vermutlich in der gleichen nach Nordosten gerichteten

Bahn folgen werden, so darf damit gerechnet
werden, dass auch die kommende Woche bei

uns ihren sommerlichen Charakter im allgemeinen
noch beibehalten wird. Freilich wird mit
Gewitierstörungen und dadurdi wieder bedingter
Veränderlichkeit gerechnet werden müssen."



VERKEHR
Die einheitliche Regelung von Verkehrsfragen in

schweizerischen Städten.

Die starke^ Entwicklung des Verkehrs in den
Städten hat die Notwendigkeit ergeben, dass
gewisse Fragen der Verkehrsregelung in den
verschiedenen grösseren Städten der Schweiz
einheitlich geordnet werden sollten. Willkommenen
Anlass zu einer Ansprache unter den Städtever-
tretern bot am Sonntag vormittag der Schweizerische

Städtetag in Basel. Polizeiinspektor O.
Heusser aus Zürich hielt das einleitende Referat.
Er wies auf die namentlich auch in Automobilistenkreisen

erhobene Forderung einer Verkehrsregelung

auf schweizerischem Gebiete hin. Auf
internationalem Boden ist eine solche Regelung
bereits als Programmpunkt aufgestellt worden
und wird als durchführbar befrachtet. Demnach
sollte deren Durchführung in der Schweiz auf
keine Schwierigkeiten stossen. Der Referent
führte eine Reihe verkehrspolizeilicher Massnahmen

an, die im Interesse einer reibungslosen
Abwicklung des interkantonalen Verkehrs
vereinheitlicht werden könnten. Eine Verständigung
muss vor allem unter den Ortspolizeibehörden
angestrebt werden, da sich laut Gesetzentwurf
der Bund nur mit der Aufstellung von Rechtssätzen

allgemeiner Natur befassen kann. Als Mittel
zur Verständigung käme ein

Konkordat
in Betracht, dem die grösseren Städte und
Ortschaften der Schweiz beizutreten hätten. Nach
dem Vorschlag der Referenten müsste der Inhalt
des Konkordates vor allem auf folgende Punkte
sich beziehen:

1. Die Vereinheitlichung der Zeichengebung.
die bis heute in den verschiedenen Städten der
Schweiz eine unterschiedliche ist. Es handelt sich
um die Zeichen, die der Verkehrspolizist zur
Regelung des Verkehrs gibt, die überall die gleichen

sein sollen, damit die Fahrer aus den
verschiedenen Städten an allen Orten die gleichen
Zeichen zu beachten haben. Eine Anpassung an
das Ausland wird hier von grossem Nutzen sein.

2. Vereinheitlichung der Orientierungsverbote
und Absperrtafeln, bei denen heute noch eine
Vielgestaltigkeit herrscht. Verbot der Verschmelzung

von Orientierungen mit Reklame. Der
Referent gibt der Dreieckform den Vorzug, sie hat
auch schon eine internationale Bedeutung erlahgt.

3. Absperrmassnahmen und Regelung des
Stationierens, die durch ganz besondere
markante Bezeichnung angedeutet werden müssten.

Der Referent verstand es in den wenigen
angeführten Beispielen, die er durch bildliche
Darstellung zu erläutern wusstef die Notwendigkeit

und Möglichkeit einer vereinheitlichten
Verkehrsregelung darzulegen.

In kurzen Worten wurde noch die
Erziehung der Bevölkerung und

speziell der Jugend
für den modernen Verkehr gestreift. Das Material

würde am besten von der Polizei in Verbindung

mit dem Schulwesen in Form einer
Verkehrs-Fibel zusammengestellt, wie die Stadt Biel
als erste in der Schweiz dies getan hat. Zur
Durchführung der Vereinheitlichung verkehrspolizeilicher

Massnahmen denkt sich der Referent
fürs erste eine Kommission, die sich aus Vertretungen

der Polizei und des Strassenwesens
zusammensetzen würde und die die Vorarbeiten zu
einem Reglementsentwurf ausführen sollte. Die
Auswirkung an der Vereinheitlichung würde sich
sicher nur im günstigsten Sinne ergeben.

In der
Diskussion

sprach sich Polizeidirektor Müller (Basel) gegen
die Einmischung des Städtetages in diese Fragen
aus, bevor sich das Schicksal des schweizerischen

Automobilgesetzes entschieden habe. Dieses

müsste die Grundlage für die Verkehrsregelung
bilden. Unverständlich ist, dass der Vorlage

Opposition gemacht wird. Demgegenüber
würde es Ständerat Dr. Dietschi (Ölten) gerne
sehen, wenn die Städte an die zuständigen
Bundesbehörden mit Anregungen herantreten würden.

Wenger, Neuenburg, rügte den Uebelstand,
der durch den Lärm der Motorräder hervorgerufen

wird. Hier sollte durch die Motorradfabriken
auf eine Vermeidung von Konstruktionsfehlern
gedrungen und derartige Maschinen überhaupt
aus dem Verkehr ausgeschlossen werden. Nachdem

sich noch mehrere Redner zu der Frage
ausgesprochen hatten, wurde mit grosser Mehrheit
die Einsetzung einer Kommission beschlossen,
die die nötigen Vorarbeiten ausführen soll.

Frachtermässigung für Obsttransporte.
Der Verband schweizerischer Obsthandelsund

Obstverwertungsfirmen in Zug stellt bei der
Generaldirektion der S. B. B. als geschäftsleitende

Stelle der kommerziellen Konferenz schweiz.
Transportunternehmen und der Verkehrsinieres-
senten das Gesuch um Gewährung einer
Frachtermässigung für einheimisches Obst und Obstwein

diesjähriger Ernte im Inlandverkehr und im
Export. Zur Begründung des Gesuches, das vom
schweizerischen Bauernverband in Brugg unterstützt

wird, wird geltend gemacht, dass die
diesjährige Obsternte annähernd derjenige/! vom
Jahre 1924 entsprechen werde und dass
anzunehmen sei, dass man mit deren Verwertung auf
grosse Schwierigkeiten stossen werde. Mit Rücksicht

darauf, dass unsere Nachbarländer sich
infolge sehr guter Ernteaussichten in der Hauptsache

selbst versorgen können und unserer
Zufuhren nur in beschränktem Konsum in
ausserordentlicher Weise anzuregen. Es bestehe ferner
die Gefahr, dass diesen Herbst dem schweizerischen

Obst der Markt in Deutschland durch billiges

französisches Obst streitig gemacht werde.
Es sei daher im Interesse der Verwertung der
diesjährigen Obsternte dringend notwendig, eine
Frachtermässigung zu gewähren.

Die Walliser-Handelskammer in Sion stellt
das Gesuch, es sei für Weinmost (Sauser) der
diesjährigen Ernte die gleiche Frachtermässigung
zu gewähren, wie im Jahre 1925. Die diesjährige
Weinernte werde eine mittelmässige sein, deren
Absatzmöglichkeit sei aber gefährdet durch die
stark zunehmende Einfuhr fremder, besonders
französischer Weine. Eine allfällige
Frachtermässigung würde den Absatz einheimischer
Weine auf dem schweizerischen Markte vom
Beginn der Ernte an wesentlich erleichtern und
dränge sich aus diesen Gründen auch dieses Jahr
auf.

Die Generaldirektion beantragt nun der
Kommerziellen Konferenz, in Anerkennung der
geltend gemachten Umstände, für nachqenannte Güter

diesjähriger Ernte, schweizerischer Herkunft,
in Wagenladungen von mindestens 5000 oder
10,000 kg folgende Taxermässigungen zu gewähren:

I. Für A e p f e 1 und Birnen, vom 6. September—3.

Dezember 1926
a) im innerschweizerischen Verkehr: 20%
b) für den Export: 20%.

IL Für Weinmost (Sauser) vom 15 September—15.

November 1926 und für Obstwein
(vergoren und unvergoren) vom 15. September—31.

Dezember 1926 : 30%
Der Entscheid über die Durchführung der

beantragter Massnahme wird noch im Laufe dieses
Monats fallen.

Rechnungsergebnisse der SBB.
Das Total der Ueberschüsse der Betriebseinnahmen

vom 1. Januar 1926 bis Ende Juli beträgt
mit Fr. 60,873,669 um Fr. 2,296,370 weniger als in
der gleichen Zeit des Vorjahres. Auch der
Ertrag pro Kilometer ist von 68,710 im Jahre 1925
auf Fr. 67,343 herabgesunken. Immerhin bedeuten

diese Reduktionen keine wesentliche
Verschlechterung der Betriebsergebnisse. Die aus
den Betriebsüberschüssen zu deckende Nettolasi
pro 1926 der Gewinn- und Verlusfrechnung für
die Verzinsung oder Tilgung (einschliesslich der
Verzinsung des Kriegsdefizites auf 1. Januar 1926

von rund Fr. 190,427,820) sowie für die Einlagen
in die Spezialfonds beträgt rund Fr. 134,400,000,
wovon 7 Zwölftel für die Monate Januar bis Juli
Fr. 78,400,000, sodass der Betriebsübersdiuss um
rund 18 Millionen Franken hinter den Erfordernissen

der zu deckenden Nettolast zurückbleibt.

Heugaubahn. Die Generaldirekfion der
Schweizerischen Bundesbahnen vertritt in einem
ausführlichen Bericht an das eidgenössische Post-
und Eisenbahndepartement die Ansicht, dass das
Projekt einer Heugaubahn gegenüber demjenigen
einer Randen- oder Bibertal-Bahn für die
Erstellung eines direkten Anschlusses von Schaff-
hausen in nördlicher Richtung an das badische
und württembergische Eisenbahnnetz sowohl vom
Standpunkt der allgemeinen schweizerischen
Interessen als auch vom Standpunkt der beteiligten

Landesgegenden des zweckmässigste und
bauwürdigste sei.

Fahrbegünstigung der S. B. B. zur Internat.
Ausstellung in Basel. Die Frist ist in Anbetracht
des fortwährend wachsenden und nunmelr wirklich

grossen Besuches weiterhin erstreckt worden,

vorläufig bis 31. August. Die einfachen Billets

gelten auch für die Rückfahrt, innert 6

Tagen, sofern sie im Reisebureau der Ausstellung
abgestempelt werden.

Neue Verkehrsbegehrlichkeit.
Die „Luzerner Neueste Nachrichten" melden:

Nachdem in Italien die neuesten Schlussnahmen
für eine neue Ostalpenbahn (Stelviobahn) ergangen

sind, halten die Interessenten einer neuen
Wesfalpenbahn mit weitern Schritten nicht
zurück. In Osta hat eine Versammlung getagt, die
von der Regierung einstweilen die Fortsetzung
der dort endigenden Sackbahn im Tal der Dora
Baliea verlangt. Diese 32 km neue Bahnlinie
hatte an sich keine internationale Bedeutung; sie
könnte dieselbe aber erhalten durch weitere
Fortsetzung der Linie über die Fremdenstation
Courmajeur und mittelst eines 14 km langen Tunnels

nach Chamonix am Fusse des Montblancs.
Damit wäre dann der dritte Alpendurchstich
zwischen Frankreich und Italien gesdiaffen, der zur
Entlastung der bestehenden Verbindungen schon
oft ins Auge gefasst wurde. Es soll neuerdings
ein nicht unerheblicher Verkehr infolge Ueber-
lassung der bestehenden Verbindungen
Frankreich-Italien den schweizerischen Bahnen
zugeflossen sein, der ohne Frage sehr zugunsten
eines neuen Durchstichs sprechen müsste. Es
scheint dafür gesorgt zu sein, dass unsern
Bundesbahnen von Konkurrenten und Konkurrenzprojekten

das Leben nie zu leicht werden soll!
Graubünden. Fremdenstatistik. Die

neueste Fremdenliste zählt für die zweite Augustwoche,

die vom Wetter in ganz besonderer Art
begünstigt war, 28,655 anwesende Gäste. Im Jahr
(925 waren es in der entsprechenden Parallelzeit
32,751, im Jahr 1924 32,521 Personen. Als
angekommen werden 8698, als abgereist 9713
Personen verzeichnet, sodass sich eine Abnahme
von 1015 Gästen ergibt. — Seit Anfang April
zeigt sich in Graubünden eine Fremdenfrequenz
von 83,955 Gästen. In der Vergleichszeit 1925
waren es deren 97,163, im Jahre 1924 83,511.

1,700,000 Touristen in Frankreich. Das
französische Nationalamt für Tourismus veröffentlicht
eine amtliche Statistik, aus der hervorgeht, dass
im Jahre 1925 insgesamt 759,000 Engländer, 685,000
Spanier, 220,000 Amerikaner, 38,500 Holländer
und 13,500 Schweizer Frankreich besucht haben.
Die Amerikaner haben während ihres Aufenthaltes

in Frankreich zirka 226,160,000 Dollar, also bei
einem Dollarstand von 22 Franken fast fünf
Milliarden französische Franken ausgegeben.

Die Auto-Sfrasse auf den Bürgenstock.
Die von Stansstad auf den Bürgenstock

führende, für Autos geöffnete Fahrstrasse hat im
Laufe dieses Sommers wesentliche Verbesserungen

erhalten. Durch die Gesellschaft der
Hotels Bucher-Durrer, Bürgenstock und die
Baudirektion des Kantons Nidwaiden wurde der für
viele Fahrer etwas schwierige Teil der Strasse,
der hoch ob dem steilen Ufer des Vierwaldstät-
fersees durchführt, mit starken eisernen Geländern

geschützt. Man hat damit zugleich eine
Verbreiterung der Fahrstrasse erzielt. Im oberen
Teil der Strasse wurden unübersichtliche Kurven
verbessert und an zweckmässigen Stellen
Ausweichen geschaffen. Auf dem Plateau des
Bürgenstocks, beim Grand-, Palace- und Park-Hoiel
wurden in Verbindung mit der Erweiterung der
geräumigen Garagen grosse Aufstellplätze für
Passanten-Autos angelegt.

Die in wesentlichen Teilen sehr verbesserte
Strasse ist nur für gewöhnliche Personen-Autos
geöffnet. Für Last- und Gesellschaftswagen ist
sie gesperrt. Die Promenaden-Strasse Park-
Hotel - Ennetbürgen, die den Zugang zum
Felsenweg mit Hammetschwand-Lift bietet und von
da nach Buochs, bleibt nach wie vor zufolge ihrer
geringen Breite dem Autoverkehr verschlossen.
Die verbesserte Strasse Stansstad - Bürgenstock

ist heute sehr gut zu benützen. Ein
vorsichtiges Fahren bei den Kurven ist wie bei allen
Bergstrassen immerhin sehr am Platze.

Comptoir Suisse Lausanne. (S. V. Z.) Das
„7. Comptoir Suisse des industries alimentaires
et agricoles" findet in Lausanne vom 11. bis 26.
September 1926 statt. Das Postbureau in der
grossen Halle des Comptoirs wird am 9.
September eröffnet und während der ganzen Dauer
des Comptoirs, auch an Sonntagen, offenbleiben.
Es stehen auch Telephonkabinen zur Verfügung.

Winzerfest in Neuenburg. (S.V.Z.) Im
Programm des Winzerfestes 1926, das am 3. oder
10. Oktober stattfindet, sind folgende Veranstaltungen

vorgesehen: Samstag nachmittag: Tanz-
und Musikaufführungen nach einem Scenario und
Kompositionen von Emil Lauber und Tanzlehrer
Gustav Gerster. Sonntag nachmittag: Allego¬

rischer Umzug, welcher drei Gruppen umfasst,
nämlich: 1. Verkündigung der Weinlese und Define

der Weinbauern; 2. Die Märdien von Per-
rauli; 3. Herbst und Weinlese (Allegorie). An
dem Umzüge werden über 1000 Mitwirkende,
mehrere Musikkorps und zahlreiche Wogen und
Lastautomobile teilnehmen.

„Schweiz. Verkehrszeitung", „Journal Suisse
du Trafic et du Tourisme", Verlag der Basler
Druck- und Vcrlagsanstalt, Basel. Es ist gerechtfertigt,

dass wir wieder einmal auf dieses von
Dr. Baerlodier und Waser geleitete Unternehmen

aufmerksam madien. Seit unserer letzten
Notiz haben die Sdiweiz. Verkchrszentrale in
Züridi und der Vorort des Verbandes sdiweiz.
Verkehrsvereine in Biel in enisdiiedencr Weise
zu Gunsten des nun seit 9 Wochen ersdieinenden
Blattes Stellung genommen, S. B. B. und Alpen-
posteninspektorat der Oberposldirektion stehen
in förderndem Kontakt mit demselben und
sowohl Text- wie Inseratenteil erweisen eine
immer freundlichere Aufnahme des Organs seitens
der Kreise, denen es zu dienen soll. „Mit jeder
Nummer besser!", so lautete unlängst ein
zutreffendes Urteil eines kritisdien Lesers, dem die
Anfangsschwierigkeiten des Sichdurdiringens
soldier Unternehmen nidit unbekannt sind,
zumal in einer Saison von der Art, wie die
gegenwärtige bis tief in die Mitte lünein gewesen. Die
„Sdiweiz. Verkehrszeitung" hat ein sdiöncs und
weites Feld der Betätigung. Das Organ eines
Vereins kann ihre Aufgaben niemals erfüllen;
es hat anderes, namentlidi audi auf das Interne
gerichtete zu tun, das Dritte weniger kümmert
oder nidit betrifft. Neben den Publikationen der
S. V. Z. und der S. B. B. haben wir liier ein sie
ergänzendes Blatt zur allseitigen und
freien Aussprache über alles, was das
Gebiet des Verkehrs umfasst. - Es sei dem
Wohlwollen unserer Leser empfohlen

A Wayfarer in Switzerland (Ein Wanderer in
der Schweiz) von James F. Muirhead. (S. V. Z.)
In diesem soeben im Vertag Methuen & Co., Ltd.,
London, erschienenen Band legt der Verfasser
besondern Wert auf eine Besdircibung des Volkes

und seiner Gesdiichte, der Industrie und der
Kunstgesdiichte der Schweiz, ohne jedodt die
Natursdiönheiten, die Berge und den Wintersport
des Landes unerwähnt zu lassen. Das Budi darf
als eine in allen Teilen gelungene Darstellung
über die Sdiweiz betrachtet werden, die den
Reisenden in vorzüglidier Weise orientiert.
Besondere Erwähnung verdienen die Aufsätze über
den Maler Hodler und den Dichter Spiftelcr.

Luzern. (S. V. Z.) Am 3. und 4. September 1926
wird in Luzern der Kongress des Internationalen
Ruder-Verbandes stattfinden und im Ansdiluss
daran werden am 5. September die Europa-Mei-
stersdiaften des Verbandes ausgefahren. Der
Internationale Ruder-Verband wurde am 25. Juni
1892 von den vier Nationen: Belgien, Frankreich,
Italien und Schweiz gegründet. Heute umfasst
er folgende Länder: Belgien, Frankreich, Italien,
Schweiz, Holland, Spanien, Tschechoslovakei,
Ungarn, Portugal, Polen, Jugoslavien, Aegypten.
Die meisten dieser Länder werden an den
Europa-Meisterschaften in Luzern teilnehmen und
zwar mit ihren besten Mannschaften, die an den
Landesmeisterschatten Sieger waren. Die
Europa-Meisterschaften des Internationalen Ruder-
Verbandes dürfen als eine der hervorragendsten
und interessantesten sportlichen Veranstaltungen
des Kontinents bezeidinet werden.

Heimalschutz. Die Generalversammlung 1926
der Schweizerischen Vereinigung für Heimat-
schufz findet am 12. September in Basel statt;
die Delegierten versammeln sich dort am 11.
September.

Eine Hochgebirgskarfe. Zur Eröffnung der
Furka-Oberalpbahn hat der Geographische
Karten-Verlag in Bern eine den Farbentönen der
schweizerischen Schulwandkarte nachgebildete,
im Masstab von 1 :75,000 gehaltene Karte
herausgegeben, die nicht nur dem Benutzer der Bahn,
sondern auch dem Touristen und Bergfahrer im
allgemeinen äusserst nützliche Dienste leisten
dürfte. Mit vollendeter kartographischer Kunst ist
darin das ganze Gebiet rechts und links der
Eisenbahn von Brig bis Disentis zur plastischen
Darstellung gelangt. Im Norden reicht das
Kartenbild bis an den Brienzersee und bis nach Was-
sen, im Süden bis über Bosco und Faido
hinunter. Nicht nur das gesamte Gotthard-, Furka-
und Oberalpgebiet, sondern audi ein sdiöner
Teil der Berner Hochalpenkeite hat darin eine
Wiedergabe gefunden, die der schweizerisdien
Topographie atle Ehre macht.

Aus andern Vereinen
•)S>S<SG!®SS«<S®SeS<S©SiSe<5&SC5««C3<&SQ«>9(J

Vom Jahresfest des Internat. Hotelbesitzervereins.
In Wien und Budapest werden bereits grosse

Vorbereitungen für obigen Anlass gemacht, der
am 30. September in Budapest eröffnet werden
wird. Die Mitglieder desselben, wie man glaubt
über fünfhundert, werden sich auf der Reise nach
der Hauptstadt Ungarns schon in Wien treffen
und von hier mit einem Separaischiff auf der
Donau die Fahrt nach Budapest antreten.

Der geschäftsleitende Präsident weilte dieser
Tage, aus Budapest kommend, hier in Wien und
hat dort und hier die getroffenen Vorbereitungen
kennengelernt. Die Tagung wird sich unier an-
derm auch mit der Festlegung des Osterfestes
beschäftigen, da namentlich die Hoteliers, die mit
einem Feiertagspublikum zu rechnen haben, an
ihr sehr interessiert sind. Ferner soll der
Entwurf eines Gesetzes zum Schutze des Namens
Hotel besprochen werden. Schon im Vorjahr, am
Kongress in Scheveningen, stand dieser Punkt zur
Diskussion. Präsident Intra meinte, dass die
Massnahmen, die man in dieser Frage zu ergreifen

gedenke, weniger gegen einwandfreie kleine
Unternehmungen, als gegen solche gerichtet
seien, die Zimmer stundenweise vermieten und
den Namen Hotel geradezu in Misskredit bringen.

Audi die Trinkgeldfrage steht heuer wieder
zur Diskussion, ferner ein Referat über die
Freizügigkeit der Angestellten. Hier gilt die Ueber-
zeugung, dass erst dann wieder ein richtiger
Hotelbetrieb bestehen wird, der den
ausländischen Gast voll zufrieden stellt, wenn die
Angestellten des Hotels die Sdiule des Lebens
gründlidi durchgemacht und im Ausland gelernt
haben, wie es früher der Fall war.

In Wien erinnert man sich noch mit Freuden an
den internationalen Hotelierkongress, der vor 15
Jahren nach einem vorherigen Besuch Prags hier
stattfand. Kommerzienrat Sükfüll aus Baden bei
Wien, der sich damals grosse Verdienste um das
Arrangement erwarb, steht audi heute noch energisch

und erfolgreich an der Spitze der
österreichischen Hoteliers. Auf der Rückfahrt von
Budapest werden sich die Mitglieder des
Kongresses voraussichtlich längere Zeit in Wien
aufhalten und audi eine gemeinsame Fahrt auf den
Semmering veranstalten.

Technische Rundschau

Wäscheschutz, Fleckenreinigung und Bleichung.
Zu diesem Kapitel wird uns aus Wäschereikreisen

geschrieben:
Rein theoretisch betrachtet, bedeutet jede Art

Bleichung eine Faserschwächung, auch die
Sonnenbleiche, wenn die Einwirkung des Tagesgestirns

zu oft und zu lange erfolgt Da man aber
ohne Bleidie nicht auskommen kann, will man
tadellos saubere Weisswäsche haben, so muss
ein Bleichemittel herangezogen werden, das wie
die Sauerstoffbleiche die Fasern möglidist wenig
angreiff und schwächt. Als solches hat sich das
Sauerstoffbleichemittel E N K A in der Praxis
ausserordentlich bewährt, während andere
Produkte manchmal mit ernsten Schädigungen der
Wäsche verbunden sind. ENKA bietet eine
chemisch reine Zusammensetzung, ist gut löslich
und bewirkt eine grössere Ausgiebigkeit der
Seifen, wodurch sich das Produkt auch hinsichtlich

des Kostenpunktes empfiehlt. Auch die

Handhabung ist ungefährlich und die erzielte
Schonung der Wäsche ist die grösstmöglichste.
Die meisten Flecken von Cacao, Kaffee, Obst,
Wein etc. werden beim Waschen gereinigt und
beseitigt.

Hervorgehoben zu werden verdient ferner,
dass zu rascher Verschleiss der Wäsche nicht
ohne weiteres den Wäschereimaterialien und den
Laugezutaten zur Last gelegt werden kann. Seit
mehr als 10 Jahren werden die Wäsdiestücke aus
stets dünneren und zumfeil schwächeren Geweben

hergestellt, einerseits um der Mode willen,
anderseits um die produzierte Ware billiger und
rascher abzusetzen. Ferner tragen viele Leute
ihre Wäsche länger und weniger schonend als
früher und geben sie somit schmutziger zur
Reinigung. Diese beiden Umstände sind meist die
Ursache der raschen Abnutzung und auch dafür,
dass das Gewebe beim Wäscheprozess mehr als
absolut notwendig in Mitleidenschaft gezogen
wird. Auch aus diesen Gründen verwende man
daher zur rationellen Reinigung der Wäsdie nur
gute Wasch- und Bleichemittel und lasse sich im

Bedarfsfalle durch Fachleute oder
Gebrauchsanweisungen beraten, die der Praxis entnommen
sind und den fachlichen Bedürfnissen entsprechen.

Audi der Inseratenteil dieses Blattes
orientiert regelmässig über zweckdienliche
Bezugsquellen und Lieferantenfirmen.

Totentafel |
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Dr. med. P. Steiner, Schuls, der bei einem
Aufomobilunfall tötlidi verunglückte, verdient
auch in unserem Blatte ehrender und dankbarer
Erwähnung. Nicht bloss seine Unterengadiner,

auch alle Kurgäste, die seinen Rat und seine
Hülfe in Anspruch nehmen mussten, werden den
vorbildlidien Arzt und Menschen nidit so rasch

vergessen.

Fragekasten
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Ein Hotelier ersucht seine Herren Kollegen
um Angabe der Adressen von Firmen,
welche gepolsterte Doppeltüren
als Spezialität anfertigen. Zweckdienliche
Auskünfte, die zum voraus verdankt werden, beliebe
man zur Weiterleilung an die Redaktion zu
adressieren.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Matti (abw.) Ch. Magne
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L'importance economique
du tourisme en Suisse.

(Extrait du Bulletin mensuel No 7/1926 de

la Societe de banque suisse.)
Pour evaluer l'imporiance economique

des industries iourisliques en Suisse : hötel-
lerie, transports, commerces divers, it faut
ctudier Ie role joue par ces industries dans
notre balance des comptes.

Dans tous les pays, on attache de plus en
plus d'importance ä la balance des comptes,
car elle exercc une influence predominant
sur la tenuc des changes.

On entend par balance des comptes ou
des payements d'un pays la difference cons-
tatee, pendant une duree donnee, entre le
tolal des payements que ce pays doit effec-
fuer ä letranger pour achats de merchandises,

arrerages d'interets, services divers,
etc., et lc total des sommes qu'il a ä perce-
voir ä letranger pour les memes causes.
Une balance passive persistante amene ne-
ccssairement la contraction des importations
et l'affaiblissement de l'economie generale
du pays.

Malgre le gros deficit accuse de tout
temps par noire balance commerciale, la
balance des comptes d'avant-guerre nous etait
generalement favorable en Suisse, l'excedent
des importations sur les exportations elant
largement compense par les revenus que
nous lirions du tourisme et de notre important

portefeuiile etranger.
Pendant les annees de guerre et les

premieres annees d'apres-guerre, la Suisse
eprouva des pertes considerables sur son
portefeuiile etranger du fait de l'effondre-
ment des changes de nombreux pays de
l'Europc continentale. En meme temps, l'in-
duslrie du tourisme traversa une crise aigue
et son apport devint presque nul. Depuis
1923, la situation s'esl visiblement amelioree,
malgre les difficultes que continuent ä ren-
contrer la plupart de nos grandes industries
d'exportation.

Noire balance generale des comptes
comprend la balance du commerce, celle du
tourisme, celle des services el celle des
revenus.

Lc diapitrc de la balance commerciale
esl toujours de beaucoup le plus important
de la balance generale. A l'exception de
1916, la balance commerciale de la Suisse a
constamment montre un solde passif. En
1913, ce passif fut de 543 millions, en 1924,
dc 434 millions, en 1925, de 600 millions
environ. Si Ton tient compte en outre des
importations et exportations de metaux pre-
cieux monnayes et de produils incontröla-
blcs, ainsi que de l'exportation d'energie
electriquc, le passif global de notre balance
commerciale est de 605 millions pour 1913,
dc 326 millions pour 1924 et de 367 millions
pour 1925.

La balance des services comprend prin-
cipalemcnl les receltes provenant du trafic
de transit et du solde net des primes d'assu-
rances pergucs ä 1'efranger par des compa-
gnies suisses (difference entre ces primes et
cclles pergues par des societes etrangeres
fravaillant en Suisse, en tenant compte des
frais d'administration, des indemnites, et des
edieances d'assurances payees). Nous trou-
vons ici, en 1924 comme en 1925, un solde
passif de quelques millions.

La balance des revenus porte sur les in-
terels des capilaux suisses places ä 1'etranger,

sur ceux des capilaux etrangers places
en Suisse, sqr les creances (litres et avoirs
flottants) de la Suisse sur Letranger et sur
les arrerages des dettes de la Suisse ä
Letranger. Ici la balance accuse un important

solde aefif de 210 millions en 1924 et de
305 millions en 1925.

Passons maintenant ä la balance du
tourisme.

De tongue date, Linduslrie suisse du
tourisme a fourni un tres serieux appoint ä la
balance generale des payements de notre
pays. Des 1912, M. le Dr W. Zollinger, de
Zurich, en avait evalue Lapport annuel de
265 a 270 millions de francs, donf il fallait
rctrandier loutefois les depenses des touris-
ies suisses ä Letranger.

Apres la crise des annees de guerre et
des premieres annees d'apres-guerre, 1'ho-
ielterie et les industries annexes (chemins de
fei de montagne, entreprises de navigation,
articles de voyage, etc.) se sont vigoureuse-
ment ressaisies, surtout ä partir de 1923/24,
et ont fait preuve d'une nouvelle vitality.

Les conditions afmospheriques de la Saison

d ete 1925 ont ete malheureusement peu
propiccs. Neanmoins les resultals financiers

de l'hötellerie ont ete meilleurs que ceux de
1924, la stabilisation monetaire realisee dans
LEurope centrale ayant permis ä de
nombreux etrangers de ces pays de faire des
sejours en Suisse apres une longue interruption.

Une fraction plus ou moins importante des

touristes, fraction variable d'une annee et
d'une place ä Lautre, est representee par des
Suisses. Leurs depenses n'ayant aucune
repercussion sur la balance annuelle des
payements, il y a lieu de faire abstraction de cet
important element touristique dans Ie sujet
qui nous occupe, oü nous n'avons ä consi-
derer que les echanges d'argent avec Letranger.

D'apres les statistiques de l'Office suisse
du tourisme, on peut estimer le pourcentage
de l'element touristique suisse ä 40 %.

II faut, par contre, ajouter aux recettes
nettes des hotels les depenses accessoires
des etrangers (chemins de fer, automobiles,
bateaux, achats divers, etc.). II est naturelle-
ment tres difficile d'evaluer ces depenses
tant soit peu exactement ; elles varient beau-
coup selon la categorie et la nationality des

voyageurs. C'est ainsi que les touristes
anglais, voyageant generalement en groupes,
depensent de moins en moins en Suisse, en
tout cas beaucoup moins qu'avant la guerre.
Les ressortissants de pays souffrant de la
crise des changes reduisent egalement leurs
depenses au strict minimum. Au surplus, leur
nombre diminue de plus en plus. Par exem-
ple, alors qu'avant la guerre les touristes de
nationality frangaise represenfaient le 11,7 %
du total, ils ne constituaient plus en 1925 que
le 3,87 % et un nouveau recul est ä prevoir
pour 1926, parallelement ä la baisse du franc.

Tout en tenant compte de ces diverses
considerations, on peut estimer cependant
que le rendement net de l'industrie du
tourisme suisse a accuse en 1925 une serieuse
amelioration et que les chiffres d'avant-
guerre ont ete legerement depasses. On evalue

le produit brut de l'hötellerie et des
industries connexes de la Suisse, pour 1925,
entre 550 et 600 millions de francs et Ie produit

net — mais seulement en iant qu'il af-
fecte la balance des payements — entre 260
et 270 millions, chiffre dont il y a lieu de
soustraire les depenses des touristes suisses
voyageant ä Letranger. A la faveur des
changes deprecies, leur nombre s'est
considerablement accru. Neanmoins, etani donnee
la baisse des changes, leurs depenses nettes
au dehors n'ont pas progresse dans les
memes proportions. Pour 1925, on peut estimer
ces depenses a 65 millions, contre 55
millions pour 1924 et 50 millions pour 1913. La
balance nette du tourisme suisse se traduit
done par un solde actif de 200 ä 210 millions
environ en 1925, montant legerement in-
ferieur ä celui afferent ä 1912/13. 11 est du
reste possible qu'en realite ce solde actif
soit sensiblement plus eleve.

En resume, le solde actif de notre balance
generale des comptes pour 1925 est de 223 ä
228 millions de francs. Si l'on en refranche
le produit net du tourisme, il se reduit ä un
solde actif de 18 ä 23 millions. Ces chiffres,
bases sur l'etude de tres nombreux ouvrages
et documents, dont plusieurs officiels, ont
une eloquence ecrasante. lis montrent mieux
que toutes les theories et tous les arguments
ce que deviendrait notre economie nationale
suisse, handicapee par sa balance commerciale

defavorable, sans Lapport sauveteur de
l'industi ie du tourisme.

Le mouvement touristique
en Italie.

Des releves statistiques que I'Enit est en
train de completer et des informations qui lui
sont parvenues dc ses offices de l'interieur et
de l'exterieur, on peut deduire une appreciation
de l'importance du mouvement touristique en
Italie durant les cinq premiers mois de i'annee
en cours. 11 aurait eie le suivanf, les regions
etant successivement examinees :

_
Milan. — Le mouvement peut etre evalue en

general ä moins de la moitie de celui de la
Periode correspondanfe de 1925. II a ete beaucoup

plus actif en avril, ä l'occasion de la Foire
d'echantillons de Milan. On note la predominance

dc l'element anglo-saxon, alors qu'en 1925
e'etait l'element allemand qui etait le plus for-
tement represente.

Region des lacs. — Mouvement en general
faible, le quart environ de celui de la meme
Periode de I'annee derniere, un peu plus actif en
avril en correlation avec la Foire de Milan, qui
attire aussi vers les lacs de nombreux visiteurs,
des Suisses specialement.

Venetie tridentine. — En general, le mouvement
peut etre evalue au 70 % de celui de 1925

pendant la meme periode. L'element austro-alle-
mand etait predominant. Le mauvais temps a
retarde considerablement les deplacements.

Venetie. — Lc trafic touristique peut etre evalue
aeneralemcnt au 70 % egalement de celui de

janvier ä mai 1925. La diminution la plus
sensible a ete constatee chez les Russes, les Po-
lonais, les Allemands, les Anglais, les Franpais,
les Hongrois, les Autrichiens et les Yougoslaves.
II semble par contre que le nombre des touristes

provenant de l'Amerique du nord et du sud
ait ete plus que triple.

Riviera livournienne. — Le mouvement est
encore plus faible que celui de 1925, par suite
de la diminution de l'element autrichien et comme
consequence de la forte concurrence yougo-
slave, appuyee par des reductions de tarifs fer-
roviaires et des facilites introduites pour le visa
des passeports. Le mauvais temps a aussi con-
tribue ä l'affaiblissement du mouvement touristique.

Toscane. — L'affluence des visiteurs continue
ä etre mediocre, bien que la situation tende ä
s''ameliorer. Tres peu d'Allemands et le petit
nombre de ceux qui sont venus ont cherche
encore ä se faire passer pour des etrangers d'une
autre nationality. La crise a louche presque ex-
clusivement les hotels de seconde et de troi-
sieme categories. Beaucoup de commandes sont
signalees pour les prodrains mois dans les bons
hotels de Florence.

Rome. — Le mouvement, quoique legerement
ameliore, est bien loin de pouvoir etre compare
ä celui de 1925; il se maintient meme inferieur
ä celui de 1924. A noter le petit nombre des
Allemands.

Riviera napolitaine. — Trafic notablement plus
faible que celui de 1925 et meme que celui de
1924. Peu important mouvement des bateaux en
croisiere qui debarquent des touristes pour une
rapide visite de Naples et des environs. L'element

anglo-saxon a ete predominant.
Sicile. — Malgre les reductions de taxes de

chemins de fer accordees pour le «Printemps
en Sicile», le mouvement s'est maintenu aux
environs du 30 % de celui de 1925. En general,
notable affluence d'Anglais et d'Americains;
faible affluence d'Allemands et de Franqais.

Comme on le voit, les conditions du mouvement

touristique en Italie pendant les cinq
premiers mois de I'annee, comparees ä Celles de la
periode correspondanfe de 1925, ne peuvent pas
etre considerees comme tres favorables. Divers
facteurs expliquent ce fait. En premier lieu,
c'est le contre-coup inevitable de I'annee sainte,
durant laquelle de fortes masses de touristes
ont amene un mouvement superieur ä celui des
annees normales, ä cause des attractions extra-
ordinaires et des reductions de tarifs offertes
aux visiteurs, ce qui a sousfrait ä I'annee sui-
vante une partie de son contingent touristique
regulier. C'est ensuite la fluctuation survenue
dans une partie de l'opinion publique allemande
et la crise economique, la devalorisation du
franc frangais, la concurrence plus forte des
autres pays touristiques et le fait que la saison
de printemps a ete exceptionnellement pluvieuse
et defavorable.

Pour evalucr exactement ef completement le
mouvement touristique italien, il faut cependant
tenir compte d'un facteur particulier: si ce
mouvement s'est subitement affaibli quant ä la quantity,

il s'est par contre considerablement ameliore

en ce qui regarde la qualite. En effet, les
bons etablissements et ceux des categories
superieures se sont moins ressentis de la
diminution du trafic et dans beaucoup de cas elle
ne s'y est pas meme manifestee.

D'apres les dernieres informations parvenues
ä I'Enit, on note cependant une amelioration
graduelle du mouvement touristique aussi en ce qui
concerne la quantity. Les facilites de voyages
et de sejours, qui comportent, dans des circons-
tances deierminees, des rabais depassant Ie 50 %
sur les plages de l'Adriatique et de la Venetie
tridentine, ne manqueront certainement pas leur
effet et reussiront ä redonner de 1'activite au
mouvement touristique italien, en le mettant en
mesure de tenir tete ä la concurrence toujours
plus forte que se font maintenant tous les pays,
meme les pays neufs, qui ont reconnu l'enorme
importance economique du tourisme.

U Rivista degli Alberghi », Rome.)

La Fete nationale ä Zermatt.
(D'apres le «Journal et Liste des Etrangers de

Zermatt».)
Un temps exceptionnellement beau a favorise

cette annee la celebration de la Fete du 1er
aoüt ä Zermatt. Le dimanche avait amene du
dehors une affluence considerable. Les hotels
et les magasins etaient abondamment pavoises
et garnis de lanternes venitiennes et de lumi-
gnons pour l'illumination du soir. La charmante
station s'etait coquettement paree, par patrio-
tisme d'abord, par accueillante courtoisie pour
les visiteurs ensuite. Et tout le monde portait ä la
boutonniere l'insigne aux couleurs nationales
vendu au profit des meres indigenies ; la journee
avait done aussi un beau caractere de bien-
faisance et de charite.

Le soir, ä huit heures, les cloches se meftent
en branle. Hotels et chalets s'illuminent. A huit
heures ef demie, la fanfare descend Ie village,
drapeau flottanf, pour venir ä la place de la gare
prendre le cortege aux lampions. Mais ici un
peu de patience devient necessaire ; les menus
de^Ia Fete nationale sont si copieux, parait-il,
qu'ä l'heure du depart on en est ä peine au
dessert. Ceux qui s'etaient contentes de menus
moins compliques attendenf volontiers les retar-
dataires. Pour conserver la bonne humeur du
public, la fanfare se devoue. Du reste, chacun
est bientöt fort occupe ä regarder les feux de
joie qui s'allument sur tous les sommets des
alentours.

Enfin le cortege s'organise, s'ebranle, traverse
Ie village et s'eparpille sur la place de fete
oü une foule nombreuse est dejä rassemblee.
Apres l'execution d'un morceau de musique,
«Treu Helvetia», M. le eure Bittel monte ä la
tribune et prononce en allemand le premier dis-
cours officiel, rappelant combien les Suisses
doivent s'estimer heureux d'appartenir ä un pays
si visiblement protege et sauvegarde, depuis

plus de six siecles, par la divine Providence. La
pratique de la belle devise : « Un pour tous, tous
pour un », a ete la force de notre peuple ; qu'il la
conserve, et la patrie sera toujours prospere.

L'assemblee entonne alors le Cantique suisse,
dont le rythme bien marque et puissant, dans ce
grandiose cirque de montagnes, dans la nuit
solennellement silencieuse, fait battre tous les
coeurs d'un pur enthousiasme.

Puis M. le pasteur Sauvin, de Geneve,
prononce en franfais une allocution d'une süperbe
envolee chretienne et patriotique.

L'Hymne suisse et un morceau de fanfare
clöturent l'emouvanie manifestation.

C'est alors i'envolement des fusees, l'eclate-
ment des bombes qui parent la nuit de mille et
mille paillettes d'or et de couleurs, les soleils, les
cascades et, pour finir, la croix flammee, Symbole

de l'unite dans la diversity: unite dans le
service du pays; diversity dans les langages et
les mentalites.

* * *
Le lendemain, continuant une delicate et sym-

pathique tradition, Mme et M. Ie Dr Seiler avaient
convie les Suisses villegiaturant dans leurs hotels
ä un pique-nique ä la Tiefmatte, l'idyllique'
prairie bien connue de tous les habitues de
Zermatt, enchässee d'ans les rochers et les melezes,
un peu au-dessus de Heueten.

Si, comme le dit Littre, le mot pique-nique
vient de l'anglais et signifie « fort ä propos », on
peut l'adopter sans hesitation en l'occurence, car
rien ne vient plus ä propos que cette charmante
reunion, surtout si elle peut avoir lieu, comme
cette annee, par un temps idealement beau.

Larousse, lui, donne au terme pique-nique
l'idee de chacun son ecot, chacun son apport.

Chacun son apport de bonne humeur, d'en-
train, oui, sans doute! Mais pour ce qui est des
preparaiifs, du travail, des vivres et liquides,
chacun se contente, au pique-nique de la Fete
nationale ä Zermatt, d'apprecier, oh! combien!
l'excellence des mets, la perfection du service
et les agreables surprises menagees par des
holes courtoisement hospitaliers.

Tout d'abord, selon la tradition, M. Ie pasfeur
Sauvin fait Lappel des cantons, afin de savoir si
et comment ils sont representes. Six cantons
seulement brillenf par leur absence, dont un
unique canton romand. Chaque invite est alors
decore d'un ruban aux couleurs de sa petite
pafrie cantonale.

Puis Ie tambour bat « A la soupe! » et le
silence se fait. On attaque les provisions. D'ha-
bitude, le poiage est suivi d'un certain repos.
Mais l'infatigable manager des divertissements
donne immediatement la parole ä M. Armleder,
de Geneve, qui raconte, avec l'accent voulu,
comment la dactylo de la Societe des nations
ecrit l'hisfoire de «Wilhelm Teil». L'interprete de
la dactylo remporte un des plus beaux succes
de sa carriere artistique.

Un autre invite, qui trop modestement a voulu
garder l'anonymat, est alors prie de faire un
discours en francais vaudois. En sa qualite de
Bernois, — done un Vaudois perfectionne, dit—il
— il parle, et chaque phrase declenche des
fusees d'un rire inextinguible.

Ensuite viennent les jeux et les danses. Grace
au bon vouloir constant de l'orchestre des hotels
Seiler, l'animation augmenfe de plus en plus.
M. Falk presente une serie de danses anciennes
qui reposent la vue des cinquantenaires des
subtiles contorsions de la generation nouvelle.
Puis le photographe-opticien Fransioli fixe pour
les absents et pour la posterity un souvenir de la
fete. M. le conseiller federal Schulthess veut bien
aussi prendre la parole et, pour clofurer digne-
ment la serie des discours, M. Ie Dr Seiler re-
mercie aimablement ses hotels de leur aitache-
ment ä Zermatt.

Et la jeunesse recommence ä s'en donner ä
coeur joie, sous les yeux rejouis et bienveillants
des parents et des amis, heureux du plaisir ap-
porte par cette journee, si delicieuse dans sa
charmante et inoubliable originality.

Villes suisses. Les 21 et 22 aoüt a eu lieu
ä Bale le Congres des villes suisses. II s'est
ouvert le matin du 21 dans la salle du Grand
Conseil. Les participants etaient au nombre de
127. Apres avoir liquide rapidement l'ordre du
jour statutaire, l'assemblee a entendu un expose

f de M. Lauber, vice-directeur de l'Office federal
du travail, sur le diomage, sur les charges

qu'il impose aux communes et sur les caisses
privees d'assurance-chomage. Cette conference
a ete suivie d'une interessante discussion. Le
representant de l'Office federal du travail a pris
note des propositions et fourni diverses
explications. Apres un banquet a eu lieu la visite
des bords du Rhin et de l'Exposition internationale.

Le lendemain, deuxieme seance pour etu-
dier Ie Probleme de la circulation urbaine ef
promenade en bateau sur le Rhin.

Heimafschufz. La Ligue pour la protection de
la Suisse pittoresque tiendra son assemblee des
delegues le samedi 11 septembre prochain ä
Bäle. La seance aura lieu ä 17 h. au Cafe Spitz :

proces-verbal, rapport annuel, comptes, discussion

generale sur les buts et moyens actuels de
l'association, conference de M. Richard Bühler,
de Winterthour. Le soir, illumination des quais
et des ponts du Rhin. — Le lendemain, 12
septembre, ä 10K h„ aura lieu dans la salle bleue
de la Foire d'echantillons la XXme assemblee
generale de la Ligue : ordre du jour statutaire,
conference avec projections de M. C. Rieder,
ingenieur ä Malans, sur le theme : « Le Heimatschutz

et les conduites elecfriques ». Discussion
generale. — A cette occasion, les participants
pourront visiter ('Exposition internationale de la
navigation fluviale et de l'electricite et effec-
tuer une promenade en bateau en amont de Bäle
et en aval au nouveau port. — Inscriptions jus-
qu'au 5 septembre aupres de M. Rud. Diirnvang,
Neu-Münchenstein, pres Bäle.



Trafic et Tourisme
Championnafs d'Europe d'aviron. A l'occa-

sion des championnafs d'Europe d'aviron, qui
seronf disputes ceffe annee sur le lac des IV
Cantons, a Lucerne, le dimanche 5 sepiembre,
les C. F. F. mettront en marche, de Geneve ä
Lucerne, un train special ä prix reduifs. II par-
iira de Genive le samedi 4 septembre vers 11 h.
du matin et desservira les gares de Lausanne,
Yverdon, Neuchätel, Bienne el Soleure. Les
billets pour ce train special seront valables dix
jours et donneront droit au retour avec les trains
ordirtaires de l'horaire.

Pour les villes d'eaux italiennes de l'Adria-
iique. Les Chemins de fer italiens de 1'Etat ac-
cordent aux families des reductions de tarifs
importantes pour leurs deplacements aux bains
de hier de l'Adriatique. La premiere personne
paye le billet entier, la seconde b6ndficie d'un
rabais de 25 % et toutes les autres d'une reduction

de 50%. Ces billets ont une validite de 32
jours. — Les voyageurs etrangers arrivant en
italie par le Brenner et se rendaht dans les
stations balneaires de l'Adriatique beneficient
egalement d'une reduction de 50 % sur le prix
des billets de chemin de fer, en ce sens que le
billet de simple course est valable pour le re-
tour, moyennant attestation d'un sejour de 10

joumäes au moins dans la station balneaire de
destination.

Encore le Morges - Bussigny. Les adversaries
de ce raccourci pretendent qu'il porterait

prejudice ä Lausanne et aux stations de la ligne
du Simplon. A quoi ses partisans repondent
qu'il n'a jamais ete question d'enlever ä
Lausanne aucun des avantages ferroviaires que lui
confere sa position geographique. Les relations

actuelles Geneve - Lausanne - Simplon
seraient consefvees. Les modifications propo-
sees ne portent que sur les trains Geneve-
Renens - Neuchaiel, qui maintenant dejä ne tou-
ctlent pas Lausanne, et sur des trains Genüve-
Vallorbe - Paris encore ä creer, qui ne pour-
raient qu'amdliorer les relations entre le canton
de Vaud et la France. Le raccourci permettrait
aux voyageurs de Geneve ä Bale ou Zurich d'e-
viter la ligne de Berne, plus longue et plus cou-
teuse. Avec la nouvelle exploitation prevue, la
durde du trajet Genäve - Neuchätel - Bale serait
d'une heure 42 minutes inferieure ä Celle du trajet

Geneve - Berne - Bale. Des trains auto-
moteurs legers et frequents amelioreraient con-
siderablement les conditions du trafic et Ieur
exploitation serait moins coflteuse que celle des
longs trains remorques par des locomotives. En-
fin le systeme prCconise fournirait aux C. F. F.
un excellent moyen de lutter contre la concurrence

des automobiles, en offrant au public des
trains frequents, rapides et utilisant la voie la
plus directe.

C. F. F. et Comptoir suisse. Ainsi qu'on le
sait, le Vllme Comptoir suisse aura lieu du 11 au
26 septembre prochain. Le comit6 d'organisation
a obtenu de la direction generale des chemins
de fer fädäraux, ä Berne, diverses conditions de
faveur tant ä l'egard des exposants que des
visiteurs. Pour les uns comme pour les autres, !e

billet simple course pour Lausanne sera
valable pour le retour grafuit ä la gare initiale de
depart. Pour les visiteurs, cetie faveur com-
mencera le 9 septembre, c'est-ä-dire deux jours
avant l'ouverture du Comptoir et deploiera ses
effefs jusque et y Compris le 28 septembre, dernier

jour de validity pour le retour gratuit. La
duree du billet est fixee a six jours. Pour les
exposants et leurs employes, la faveur de gra-
tuite de retour commencera le 6 septembre. Les
beneficiaires devroni justifier de leur qualite
d'exposants en produisant la carte de legitimation

delivree par le Comptoir suisse. La duree
de validite des billets pour exposants et
employes d'exposants est fixee a 25 jours. Les per-
sonnes qui, en vertu de prescriptions speciales,
y compris les enfants, voyagent ä demi-taxe,
n'ont pas droit aux faveurs ci-dessus. II n'est
pas accorde de reduction sur la surtaxe pour
trains directs, qui devra etre payee integrale-
ment tant ä Taller qu'au retour. Les billets de
simple course, pour etre valables au retour,
devront etre timbres au bureau C. F. F. qui sera
ouvert dans Tenceinte du Comptoir suisse. La
gratuiie de retour des marchandises est ac-
cordee aux exposants dans les limifes du regle-
ment pour les reductions de taxes des objets
d'exposition du ler mars 1909. Les exposants
sont tenus de payer la taxe entiere pour Taller.
La chancellerie du Comptoir suisse donnera tres
volontiers tous renseignements sur ces questions
de transport, aux personnes qui s'adresseront ä
eile.

On croise mainlenant ä droite en Italie. Le
Bureau de tourisme de TA. C. S. informe qu'ä
partir du 3 aoüt la circulation ä droite a aussi
ete introduite ä Milan, pour ious les vehicules.
Actuellement, dans toutes les villes et sur les
routes d'ltalie, on doit garder la droite, croiser ä
droite et depasser ä gauche.

L'importation des aufos. Durant les sept
premiers mois de cette annee, on a importe en
Suisse 10,590 quintaux de chassis pour automobiles

(9146 pour la periode correspondante de
l'annee derniere) et 67,417 q. d'auiomobiles
(48,980). Durant le meme laps de temps de Tan-
nee 1913, l'importation des automobiles et des
chassis n'avait atteint au total que 7000 quintaux.

Une belle randonnee. Le 19 aoüt ont passe ä
Berne 35 touristes americains qui avaient effec-
iu£, dans deux autobus, le voyage Anvers-
Bruxelles - Luxembourg - Strasbourg - Bale -
Zurich - Gofhard - Chiasso - Milan - Domodos-
sola - Simplon - Grimsel - Interlaken. De Berne,
les «tour d'Europe» se sont diriges vers la
France.

Les automobilisies en Belgigue. Le bureau de
tourisme de TA. C. S. informe les automobilisies
se rendant en Belgique que, quelle que soit leur
nationality, ils auront ä payer une taxe de sejour
de 10 francs par jour pour les auiomobilistes et
de 4 francs pour les motocyclistes. Les jours
d'entree et de sortie seront compies chacun pour
un jour entier. La taxe de sejour, dans les hotels,
est fixäe de 10 ä 20 % ; mais cette derniere n'est

pas applicable aux ressortissants de pays ä
change deprecie.

La route de Champex, utilisable desormais
par les automobiles, sera inauguree le dimandie
29 aoüt. A cette occasion, les sections de
Geneve et de Vaud de TAulomobile Club de Suisse
preparent une excursion ä Champex. La section
de Geneve du Touring-Club suisse organise elle
aussi, avec depart le 28 aoüt, une course en
automobile au lac Champex. — On sait que la
correction de la route des Valeties ä Champex
est due a Tinitiative privee; elle a ete subven-
tionnee par l'Etat du Valais, ainsi que par des
groupements touristiques et des pariiculiers.
Elle permettra maintenant d'atteindre en auto
Tune des plus pittoresques regions du Valais.

La circulation aerienne. Le 27 aoüt aura lieu
a Berlin une conference de 1'lnfernational Air-
traffic Association, qui s'occupera des questions
les plus importantes de la circulation aerienne.
On envisage Ja creation d'une assurance des
transports aeriens sur une base internationale.

Les grands vols nocturnes. Le 16 aoüt a ete
effectue pour la premiere fois un vol nocturne
d'Ostende ä Londres sur un appareil Handley
Page Napier de TImperial Airways Co. L'avion
a ete eclaire ä l'arrivee par d'immenses projec-
teurs installes ä Taerodrome de Croydon. —
Encore des progräs en perspective dans le trafic
aerien.

Office frangais du lourisme. Plusieurs jour-
naux ont annonce la fermeiure de TOffice fran-
gais du tourisme, ä Geneve, pour la fin du mois.
Cette nouvelle n'est pas exacte; TOffice continues

ä fournir gratuitement tous les renseignements

utiles sur la circulation et le sejour en
France. Toutefois, il ne repondra aux demandes
d'informations par correspondance que lors-
qu'il sera joint un timbre pour la reponse.

Zermalf. Statistique des etrangers en sejour
ä Zermatt le 14/15 aoüt 1926: Allemagne 674
personnes, Grande-Bretagne 570, Suisse 397, Etats-
Unis 151, Hollande 94, France 25, Italie 24, Au-
triche 13, Espagne 11, Tchecoslovaquie 11, Grece
5, Belgique 2, divers 7; total: 1984 personnes.
Au 7/8 aoüt, il y avait ä Zermatt 2181 hotes, dont
601 Suisses, 581 Anglais et 570 Allemands. On
voit combien la fin des vacances scolaires in-
flue sur le nombre des hotes suisses.

Montreux. Suivant une information de Montreux

aux journaux, la saison d'efe est tres satis-
faisante dans cette station. En ville, le trafic est
intense, tandis que les chemins de fer de mon-
tagne, les bateaux et les autocars amenent
chaque jour des centaines de touristes desireux
de faire quelques-unes des excursions classi-
ques de la Riviera suisse. Les touristes
allemands, americains et anglais sont particuliere-
meni nombreux.

Grisons. Le Kurverein, la Societe des hoteliers

et la Societe des arts et metiers ont adresse
aux C. F. F. une demande de gratuite pour les
bagages accompagnes jusgu'a 20 ou 30 kilos.
Ces associations esperent etre soutenues dans
leur revendicafion par Celles des autres regions
et par les deputations des cantons interesses. —

Si Ton pense qu'une malle de 80 kg. pour trois
personnes coüte pres de 40 fr. pour etre trans-
portee de Geneve ä St-Moritz, tandis que le
müme bagage pour trois personnes est gratuit en
France, il ne faut pas s'efonner qu'une telle
difference impressionne tres dcfavorablement la
clientele qui vient de Tetranger.

Caux-Les Avants. Les societes de dcvelcp-
pemcnt de Caux et des Avants ont inaugure un
nouveau chemin qui relie les deux stations. Cons-
truif par la commune des Planches ä la demande
dp comite d initiative de Caux ct avec la porli-
cipation privee, ce chemin complete heurcusc-
ment l'amenagement fouristique de la region et
permet d'eviter ddsormais le long detour parGlion. —_A Toccasion de cette inauguration, on
a discute maintes questions d'outillagc touris-
tique, en particulicr celle du raccordement des
deux stations de Caux et des Avants par une
route automobile digne de Montreux et de son
importance comme centre de tourisme.

Le tourisme dans le pays de Bade en 1925.
Suivant une sfajisjique recemmcnt publiec de la
Federation touristique de Bade, le nombre des
visiteurs a ete le suivant en 1925 - les chiffres
de 1924 sont indiqu6s entre parentheses — dans
les principals stations : Baden - Baden 71 601
(69.421), Bad Dürrheim 7.433 (7.220), Eribourg-en-
Brisgau 129.644 (111.624), Heidelberg 145.124
(125.978), Carlsruhc 113.873 (94.500), Constance
116.180 (90.734), Mannheim 108.160 (102.682), Neustadt

7.514 (5.948), St-Blaise 7.863 (7.123), Todtmoos

4.992 (2.126), Triberg 15.028. Le nombre
des arrivees a done partout augmente, parfois
considerablement; mais, comme ailleurs, le
nombre des nuits de logement accuse nean-
moins.une notable diminution.

Dans le Tessin. On constate dejä dans nos
stations principales tessinoises le commencement
de la descente des villegiateurs qui ont passe
leurs vacances dans les höfeis de montagne et
qui viennent s'arreier quelques jours sur les
plages avant de regagner leur pays. L'Associa-
iion « Pro Lugano », en presence de cette anticipation

de la saison d'automne, a decide de rc-
prendre les concerts d'orchestre des le 16 aoüt,
au lieu du 1er septembre comme ä Tordinaire.
Ces concerts ont lieu le matin ä la rotonde du
Belvedere, Tapres-midi dans les jardins du Kursaal.

Le commerce, qui avait souffert ce prin-
femps des conditions atmospheriques dd-
favorables, espere etre plus heureux cet
automne. II y a quelques jours, par exemplc, une
societe de 350 Hollandais qui faisait un arret ä
Lugano a passe ioute une journee ä deambuler
en ville en faisant de nombreuses empletfes.
C'est le cas de repeter que, dans beaucoup de
villes et de stations d'etrangers, quand l'hotel-
lerie marche, tout marche.

Lugano. Grace ä Tactivite des succursales de
grandes agences de voyages etablics ä Lugano,
l'ete n'est plus dans cette region, comme autrefois,

une saison morte pour Tindustrie hoteliere,
mais bien plufot une saison d'intense mouve-
ment touristique Les Anglo-Saxons sont parti-
culierement nombreux cette annee. lis arrivenl

Eigene^ vielfach prämierte Brennerei vor*
reinem Schwjrzer+Kinch

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti' u. CJuaniitveine • Kirsehdestißathn
Gegründet l86j 7 et 6$
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THE WORLD'S
GREATEST NEWSPAPER

whose readers comprise that most important
section of the British Public that habitually
travels abroad for Winter Holidays, is publishing
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1926, dealing exclusively with
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en socictcs grandes cf peiiies el s arretenl pour
un « picd-ä-tcrrc » plus ou moins prolonge, sui-
vant lc programme des journees de repos ou
des journees d'cxcursions dans la Lombardie voi-
sinc. Ces excursions sont effeejuees dans de

grands et luxueux cars alpins. Rien qu'en par-
'courant la region des lacs italiens, üs font a
Lugano, parmi les etrangers en sejour lä-bas, une
reclame dont il est facile de comprendre l'im-
•portancc. 11 semble que desormais, aussi long-
iemps du moins que durera la crise des changes
cn France et en Itatie, l'element touristique
ailemand et l'element touristique anglo-saxon
seront les prineipaux facteurs de prosperite
pour la grandc station suisse au sud des Alpes.

Touristes americains en Europe. A la suite
des tiraillemcnts provoques entre la France et
les Etats - Unis par le payement des dettes de
guerre ct les facheux incidents de Paris, le se-
natcur Reed, de Pennsylvanie, pourtant un ami
eprouve dc la France, a propose aux touristes
americains de boycotter un pays qui meconnait
les devoirs dc l'hospitalite. Mais les journaux
les plus sericux ont immediatement demontre
l'absurdite d'une pareille attitude. Le president
Coolidgc, dans un message adresse aux tou¬

ristes americains visitant l'Europe, Ieur a donne
des conseils de sagesse et de moderation qui
rencontrent aux Etats-Unis l'approbation una-
nime. M. Coolidge se refuse ä croire que les
recentes manifestations parisiennes representent
vraiment les sentiments de la nation franpaise
et de son gouvernement; mais il recommande
aux touristes americains d'avoir du tact et de
la patience et de ne point sc laisser aller ä des
demonstrations bjuyantes d'ecoliers en vacan-
ces au milieu d'une population en proie aux
affres de l'inflation.

fExtrait d'une correspondence de M. Picrre-
E. Briquet, Niagara - Falls, au «Journal de
Geneve ».)

La «Squilla italica» qui profile — et pour
cause — de l'hospitalite luganaise, trouve mau-
vais que la presse suisse publie des commen-
taires peu satisfaits sur l'attitude recemment
adoptee en ltalie en ce qui concernc le mouve-
ment touristique d'ltalie en Suisse. Elle pretend
que «toujours » notre presse a recommande aux
Suisses de rester dans leur pays pour soutenir

Il'industrie
hoteliere. Voilä un «toujours» qui

n'est guere d'accord avec la realite. Depuis
l'amelioration survenue dans le tourisme en

Suisse, notre presse a critique les '<* achats»
faits ä l'etranger pour profiter du change au
detriment de notre commerce, mais eile n'a plus
deconseille le «tourisme » ä l'etranger, se bor-
nant ä de simples constafations. Le tourisme
doit etre international et reciproque. Jamais nos
fonctionnaires competents n'ont refuse les pieces
necessaires ä des Suisses pour un voyage ou un
sejour en ltalie, ni refoule ä la frontiere des
pelerinages se rendant ä Rome ou ailleurs dans
la peninsule. Pretendre le contraire, e'est etre
de mauvaise foi. «Prima per se, poi per gli
altri », dit la « Squilla » ä notre adresse ; cette
devise egoiste n'est pas la notre, en Suisse, et
nous l'avons prouve ä maintes reprises. Nous
nous chauffons d'un autre bois et nous observons
d'autres principes. Au surplus, cette nouvelle
manifestation de courtoisie de la feuille italienne
de Lugano ä l'egard du pays oü eile est venue
s'abrifer ne nous surprend en aucune faqon.

La saison en Valais. Le point culminant de la
haute saison semble avoir ete depasse en Valais.
Au lieu des 11.233 hötes recenses lc 7/8 aoüt,
on n'en a compte que 10.169 le 14/15 aoüt, dont
532 dans les chalets de Champery. Pendant la
semaine du 8 au 15 aoüt, Ic nombre des Suisses

a baisse de 6.173 ä 5.176 (fin des vacances sco-
laires) ; celui des Anglais est rcste a peu pres
stationnaire avec 1802 hötes au lieu de 1811 ;
celui des Allemands a passe par contre de 1288
ä 1338 ; celui des Hollandais a diminue de 401
ä 338; le nombre des Franqais est monte lege-
remenf de 191 ä 218 (contre 540 en 1925 et 823 en
1924). Viennent ensuite les Etats-Unis et le
Canada avec 187 hötes au lieu de 104 la semaine
precedence. On a enregistre en outre 61 Beiges,
50 Americains du centre, 50 Autrichiens, 36
Americains du sud, 26 Grecs, 24 Espagnols et Portugal,

etc. Au 15 aoüt 1926, le total des hötes
etait de 992 personnes inferieur ä celui du 15
aoüt 1925 et de 329 personnes inferieur ä celui
de la meme date de 1924. La proportion des
lits occupes le 15 aoüt 1926 etait de 64% pour
l'ensemble du Valais, de 70 % dans le Haut-
Valais, de 61 % dans le centre et de 59 % dans
lc Bas-Valais. Ces pourcentages etaient res-
pectivcment, le 15 aoüt 1925, de 71 %, 83 %,
69 % et 58 %. Nous avons done une diminution
de 7 % dans le canton, de 13 % dans le Haut-
Valais et de 8 % dans le centre, mais par contre
une augmentation de 1 % dans le Bas-Valais.
On ccmptait au 15 aoüt 1528 personnes dans les
chalets du canton.
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| Questions professlonnelles |
Un langage sensö. On lit dans le «Petit

Bleu»; «Lorsqu'on vous donnera yotre note
d'hötel ct que vous regarderez l'addition, vous
poussercz sans doute de grands cris. Eh bien!
ä cc moment, ne faites pas etat du total et con-
sidercz sculcment le detail. Epluchcz l'addition
ligne par ligne, puis posement, lentement, avec
votre femme, prenez detail par detail et deman-
dcz-lui ce qu'il en coüte, car une maitresse de
maison sait exaetement le prix de toute chose.
Elle vous renseignera article par article ct vous
verrez que, somme toute, si l'addition est chere,
e'est parcc que la vie est chere partout, ä la
maison comme ä l'hötel et que, lä comme
ailleurs, vous subissez le sort commun. Plus calme
alors, vous vous resignerez ä la loi universelle
ct vous n'cmpoisonnerez pas vos vacances heu-
reuses avec cette pensee perfide et cette
opinion fausse que vous etes victime du « coup de
fusil » ct que les hoteliers se coalisent pour vous
ecorchcr.»

Affichage des prix dans les hotels parisiens.
Afin de lutter contre le rencherissement de la vie
et pour contribuer ä assurer dans tous les eta-
blisscmcnts de detail la loyaute des transactions
commcrciales, le prefet de police a rendu obliga-
ioirc, par une ordonnance immediatement
applicable, l'offichage des prix de toutes les den-
rees alimentaires et autres marchandises, exception

faite pour Celles dites de luxe. Aux termes
des articles 2 et 3 de cette ordonnance, les hoteliers,

restaurateurs, cafetiers, ainsi que les direc-
ieurs ou gerants de tous les etablissements
servant des denrees alimentaires ou des boissons ä
consommer sur place, sont tenus d'indiquer au
.public, d'une faqon tres apparente, les prix des
repas, plats, boissons, consommations. Les hoteliers,

aubergistes ou logeurs en garni sont tenus
d'afficher dans le bureau, le hall et les prineipaux

couloirs de l'etablissement le prix de loca¬

tion des chambres ou appartements, ä la journee,
ä la nuit, au mois ou suivant tout autre delai.

Comment on parle de l'hötellerie suisse.
Apres avoir reproduit une phrase de la vigou-
reusc profesfafion de M. le conseillcr national
Dr Walther, de Lucerne, contre les profiteurs du
change: «Les stations estivales franqaises ont
vu arriver des Suisses en foule, alors que les
nötres ont eu une miserable saison », un
correspondent de «La Suisse» ä Berne, M. R. E„
ecrit: «L'honorable depute va un peu fort, car
nous connaissons des cantons suisses oü tous
les hotels etaient bondes et oü les pauvres
Suisses desireux d'y trouver asile etaient regus
avec une morgue qui etait un sür indice de
prosperite. — La « Zürcher Post », apres avoir reproduit

egalement la protestation de M. Walther,
declare que si les considerations avaneees par
le distingue depute de Lucerne sont justes dans
la majorite des cas, elles le sont moins dans
certains autres, et que les prix fantastiques
pratiques par les hotels meme mediocres de diffe-
rentes stations sont, plus que le change, de
nature ä epouvanter Suisses et etrangers et ä les
engager ä s'en aller villegiaturer sous des cieux
plus propices. — Qui repondra ä ces accusations?

Nous recevrions volontiers des declarations

des interesses.
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L'index des prix. Le chiffre-index de l'Union

suisse des societes de consommation indique du
ler juillet au 1er aoüt un recul de 3.2 points,
s'abaissant ä 153,2 (1er juin 1914, 100 points). Ce
recul provient. tout d'abord de la diminution du
prix du lait (2 centimes) dans la plupart des vil-
les suisses, puis de la diminution du prix des
Pommes de terre due ä l'avancement de la
saison. Les autres changements de prix n'onl
qu'une importance secondaire.

Betail de boucherie. Depuis un certain temps,
l'imporfation de betail de boucherie a ete con-

siderablement reduitc. D'apres la statistique du
commerce, elle a atteinf les chiffres suivants du-
rant les mois de janvier ä juillet 1926 ; boeufs
18.825 tetes, confre 23.788 pendant la periode
correspondante de l'annee derniere, et plus de
30.000 pour la meme periode de 1913 ; taureaux,
5 seulement (4622 et 4970); veaux gras 156 (208
et 12.100); pores de plus de 60 kg., 2604 (485 el
14.561) et moutons 28.312 (30.510 et 71.382.)

Billets de banque roumains. Suivant une
information de source officielle, les billets dc
banque actuels de 500 lei emis par la Banque
nationale de Roumanie n'auront plus cours ä
partir du ler janvier 1927 et seront ä cette date
retires de la circulation. La Banque nationale
roumaine echangera les billets appartenant ä
des personnes domiciliees ä l'etranger contre
de nouvelles coupures, sous deduction des frais
eventuels de port, ou couvrira leur valeur par
cheque ou par versement ä une banque etran-
gere.

L'imposiiion du tabac. Le Departement federal
des finances prepare un projet introduisant

la perception ä la frontiere des droits fiscaux
sur le tabac. Ce systeme presenterait un avan-
tage considerable tant au point de vue
technique qu'en ce qui concerne le rendement. En
1925, les recettes du tabac ont depasse vingt
millions. On compte qu'avec le nouveau
Systeme on pourra atteindre 30 millions par an une
fois que les reserves importees ä la faveur des
anciens taux seront epuisees. Le produit de cet
impöt est destine, comme on le sait, ä la cou-
verture financiere des assurances sociales.

Importation de la viande. Dans sa seance,
extraordinaire du 21 aoüt, le Conseil federal a
etudie les propositions de la commission permanente

pour l'approvisionnemeni du pays en
viande de boucherie. Etant donnees les circons-
tances actuelles, le Conseil federal a decide de
reduire l'importation pendant deux semaines,
c'esi-ä-dire du 29 aoüt au 11 septembre, de 40
ä 20 wagons par semaine. Les importations de

la deuxieme quinzaine de septembre seront re-
glees suivant la tournure prise par la situation.
L'importation des moutons est totalement inter-
ditc ä partir du 4 septembre. Le Conseil federal
estimc que l'ensemble des mcsure prises ne doit
pas avoir pour consequence une augmentation
du prix du betail et de la viande de boucherie.
— Oui, mais la baisse est evitee, et e'est l'es-
sentiel pour les milieux qui, en Suisse, se mo-
quent de la vie chere pourvu qu'ils y trouvent
leur benefice

Le prix du frompge. L'Union centrale des
producfeurs suisses de lait communique ce qui
suit au sujet du prix du fromage : Les journaux
quotidiens ont publie ces jours derniers les nou-
vcaux prix du fromage livre aux marchands de
detail, prix fixes par l'Union suisse du commerce
de fromage ä partir du 1er aoüt. Ces prix sont
done des prix de gros. L'Union ne contrölant
pas le commerce de detail, elle ne peut naturel-
lement pas dieter les prix aux detaillants. D'au-
trc part, les differentes sortes de fromage (d'ete
et d'hiver), leur teneur en graisse (tout gras, trois
quarts gras, demi-gras, maigres) et la qualite
(premier choix, second choix), ne sont guere con-
nues des menageres en general qui, pour la
plupart, doivent se fier aux detaillants. Enfin, les
frais generaux du commerce de detail varient
beaucoup de localite ä localite, souvent, en raison

des exigences du consommateur. On peut
done dire seulement, en ce qui concerne les prix
du commerce de detail, que depuis le ler aoüt,
les menageres doivent pouvoir acheter partout
les diverses sortes et qualites de fromage ä
environ 10% meilleur marche qu'avanl cette date.
D'une faqon generale, l'Emmenthal et le Gruyere
tout gras et de premiere qualite de l'ete dernier
doivent pouvoir etre vendus au detail ä 3 fr. 50
ou 3 fr 60 le kilo et les memes sortes de la
production d'hiver ä 3 fr. 20 ou 3 fr. 30. La mar-
chandise de seconde et de iroisieme qualite
que le detaillant achete de 20 a 50 centimes
meilleur marche que Celle de premier choix peut
aussi etre vendue en general ä des prix
correspondents.
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Opera iiaJien ä Geneve. Le vendredi 27 aoüt
commencera ä Geneve une saison d'opera ifa-
lien, organisee sous Ies auspices de 1'Associa-
tion des interets de Geneve. Des artistes ce-
lebres, noiamment huit vedettes de la Scala de
Milan, ont ete engages. La saison comprendra
huit representations ei se terminera le 8 sep-
iembre.

L'iniiiaiive pour les kursaals. Le nombre des
signatures pour l'initiative concernant la
modification de l'article 25 de la Constitution federate
sur le retablissement des jeux dans les kursaals
a considerablement augmente ces dermers
femps. 11 atteint actuellement le chiffre de 75.000.
On pense que l'initiative pourra etre soumise au
vote populaire le printemps prochain.

line incendie. Le Kurhaus Sonnegg, pres de
Mumpf a ete completement detruit dans la nuit
du 22 au 23 aoGt par un incendie. Les pompiers
n'ont pu sauver qu'une construction adjacenie.
Les pensionnaires ont pu se sauver sommaire-
ment vetus. Deux teies de betail, tout le mobi-
lier, les recoltes, 150 hl. de vin et une importante
somme en billets de banque sont restes dans
les flammes. Le sinistre, couvert en partie seule-
ment par l'assurance, est attribue ä une imprudence.

Autour du Leman. Si Montreux a sa Fete des
narcisses, Genfeve sa Fete des fleurs, Evian sa
Fete des roses, Thonon a maintenant sa Fete du
cyclamen. La premiere a eu lieu le 15 aoüt, fa-
vorisee par un temps splendide. La ville a ete
prise d'assaut par des foules de visiteurs venus
d'Evian, de Geneve et d'ailleurs, sans compter
les hötes de la saison, qui sont tres nombreux
cette annee. Le cortege fleuri a remporte un
vif succes. La journee avait ete organisee par
le Syndicat d'initiative de Thonon.

Montana. Le 15 aoüt a eu lieu une belle
fete populaire ä Montana. Un cortege valaisan
oü se trouvaient les plus beaux costumes, des
costumes authentiques soigneusement conserves,
a parcouru la station. On a fort admire en par-
ficutier les groupes pittoresques de la famitle
valaisanne: les meres juchees sur des mules
avec leurs enfants places de chaque cote dans
des sacs, la descente des mayens avec le char
de foin et les chevres, la fileuse du village, etc.
Une grande kermesse, avec de nombreuses
attractions, avait ete organisee au Grand Hotel
du Pare. Le soir, au Casino, a ete representee
avec un grand succes une revue locale pleine
d'originalile : «Mon coiffeur chez les riches»,
mettant en scene le salon de cet arbitre du jour,
le coiffeur pour dames.

Champery. Une jolie fete s'est deroulee ä
Champery le 15 aoüt. Un charmant petit cortege
aux effeis varies a tout d'abord parcouru la rue
principale du village. Ouvert par un groupe de
musiciens ä l'ample blouse bleue, il comprenait
surtout des fillettes et des gargons. Ceux-ci
eiaient en long pantalon brun clair, en habit ä
basque et portaient un drapeau haut de forme
aux rubans pendants ; les fillettes etaient reve-
tues de la longue robe valaisanne, du tablier
bien connu et de la coiffe si seyante de leurs
mamans. Puis ce furent les accortes jeunes fil-
les de Champery, avec le traditionnel pantalon
fonce et le foulard rouge gracieusement noue
sur la fete. Le public ne menageait pas ses ap-
plaudissements. La fete se coniinua ensuite
dans la foret, non loin de la galerie Defago.
Evoluant sous la direction d'une dame en sejour
ä Champery, les enfants representerent des
scenes villageoises, tandis que les adolescents
s'adonr.aient aux danses du pays. La fete, tres
reussie et favorisee par le beau temps, avait ete
parfaitement organisee par l'active Societe de
developpement de Champery.

A propos de convenances. Bon nombre dc
journaux suisses et meme etrangers ont repro-
duit cette ordonnance de la municipality d'une
petite localite valaisanne obligeant les femmes
circulani sur le territoire de la commune, qu'elles
soient ou non etrangeres, ä s'habiller decem-
ment. Quelques feuilles qui veulent etre ä la
page ont ajouie des commentaires plus ou moins
desobligeants; mais la majorite des journaux
serieux ont eu par contre des phrases severes
pour les femmes qui ne savent plus se respecter

elles-memes. Au fond, chacun a du se dire
que cette municipality n'a pas tout ä fait tort,
car vraiment on se demande quelies humiliations
degradantes le sexe « faible » — e'est le cas de
le dire ici — acceptera encore des degeneres
qui font ä la fois la mode et leur propre
fortune. — Mais le cas n'est pas limite, comme on
pourrait le croire, ä la petite commune
valaisanne. Dans diverses stations frangaises, que
l'on n'osera assurement pas accuser d'obscu-
rantisme et d'etroitesse d'idees, les municipali-
tes se voient aussi obligees de reagir contre la
fureur du deshabille. C'est ainsi que le maire
de Parame a pris recemment l'arrete suivant:
«II est interdit de stationner en costume de bain
sur la digue et autres voies publiques, ainsi
qu'aux terrasses des cafes, hotels, etc. 11 est
egalement interdit de circuler sur les voies
publiques en costume de bain. Dans les deux cas,
les baigneurs seront toujours revetus de
peignoirs fermes, les couvrant entierement et
descendant au moins jusqu'ä mi-jambe.» — Si les
hoteliers acceptent sur leurs terrasses des con-
sommateurs en costume de bain, ils ne devront
pas s'ytonner si la clientele encore serieuse et

saine, la clientele disiinguee sur laquelle on
peut compter, degoütee d'un pareil sans-gene,
prend le chemin d'autres stations oü des idees
soi-disant modernes et progressistes n'ont pas
encore chasse la dignite, le bon ton, le respect
de soi-meme et des convenances les plus ele-
mentaires.

_
L'hotellerie est dejä assez facile-

ment decriee du public; ne donnons pas ä ce
dernier de nouveaux motifs de nous dire des
choses desagreables et pourtant vraies. Que la
plage reste ä la plage 1 L'hötel et ses abords ne
sont pas un theätre-varieie de troisieme ordre
pour jeunes biases et vieux sadiques

La Fete alpesfre de Zermatt. La deuxieme
fete alpestre de Zermatt a eu lieu le 15 aoüt par
un radieux soleil. Des la veille, aussitöt arrives
les trains bondes de curieux, des essaims de
gracieuses fillettes costumees en Valaisannes,
parcoururent le village et les jardins des hotels
en vendant des insignes de fete. Le dimanche,
ä 14 tieures, le cortege s'organise sur la place
de l'eglise, attendu sur son parcours par une
double haie de public. Voici la fanfare, suivie
des petits porteurs de skis, des guides skieurs,
des guides aux souliers ä crampons, des guides
chausses de raqueites et du groupe des lutteurs.
Puis viennent les touristes d'auirefois, en
costumes de 1830 et 1850, avec leurs pantalons ä
sous-pied et leurs chapeaux-tromblons. Dans
trois chaises ä porteurs se prelassent des
elegantes de la meme epoque, en crinolines et cha-
peaux cabriolets, escortees de leurs cavaliers
servants. Deux notables valaisans accompa-
gnent des touristes ä mulet ou ä pied, ceux-ci
avec le classique alpenstock Dans un groupe
de dames en costumes suisses, on remarque
deux authentiques Obwaldoises et plusieurs Ber-
noises. Le char des fileuses du Haut-Valais et
celui de la derniere tisserande de Zermatt rem-
portent le meme succes que I'annee derniere.
C'est enfin le groupe des patres avec leur trou-
peau, sans oublier le chevrier avec ses biquet-
tes noires et blanches. Le cortege est digne-
ment cloture par un tres gracieux groupe de
jeunes filles et de fillettes portant le costume du
tout ancien type valaisan. — La fete se deroule
ensuite pres des tennis des hotels Seiler. Les
scenes sont aussi originales que charmantes:
des passes de lutte suisse, des morceaux de la
fanfare et des productions du choeur d'hommes,
de typiques danses d'autrefois, dirigees par le
prof. Falk de Geneve et accompagnees par l'in-
fatigable orchestre des hotels Seiler, le travail
de la tisseuse et des fileuses Photographie par
tous les amateurs, tandis que les ouvrieres
drantent leur «Spinnlied » sous la direction de
M. R. Julen, en income, levife, gilet rouge et
culotte, battani la mesure avec sa pipe; c'est
aussi la bataille de confetiis, c'est l'assauf des
baraques oü se debitent glaces et patisseries,

ce sont les jeux divers dc la kermesse; etesf
la joie debordante de tout ut. peuplc montagnard
et de ses hötes citadins. — Belle et bonnc iour-
nee pour la reine des stations du Haut-Valais 1

Bonne journee aussi pour la caiss' dc pension
des guides, l'instrumentation de la fanfare et,
comme de juste, pour les pauvres.

Nouvelles sportives
Golf. Une association de professionnels de

clubs suisses de golf a ete creec ä l'occasion
du diampionnat suisse. Le comite a etc ccns-
t'tue commc suit: MM. H.-B. Roberts
(Montreux), secretaire ; N. Turner (Thoune et Paris) ;
A. Boyer (Lucerne et Nice) ; B. Callaway (St-
Moritz et Cannes); H. Haine (Lugano et Baden-
Baden) ; A. Ross (Geneve); R. Philips (Zuridi
et Hyeres).

Le sport ä l'hötel. Le 20 aoüt ont cu heu ü
St-Moritz, favorisees par le beau temps, les
courses pedestres du «Tour du lac » pour
employes d'hötels. En voici les premiers resulfats :
Tour du lac 4650 m., course individuelle, 1. Wohl-
wend, Grand Hotel; 2. Amiguet, Suvrctta; 3.
Hoffmann, Stahlbad. — Classement des hölels :
1. Grand Hotel; 2. Suvretta ; 3. Palace. i

Course 300 m. pour juniors : 1. Mühlbauer, St-
Moritz ; 2. Marguerat, Grand Hotel; 3. Bergomin,
Grand Hotel. — Tour du lac relais par equipes
de quatre hommes : 1. Grand Höfel, 14 min. 52
sec.; 2. Stahlbad, 15 min. 55 sec. ; 3. Palace, 16
min. 12 sccondes.
j)®$©S«S©®S©®S>©i
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Nouvelle carte du louriste. Nous avons regu
du Service commercial des C. F. F., section de la
publicity, la nouvelle carte touristique de la
Suisse, ä l'echelle 1 : 450.000, qu'il vient de faire
paraitre ä 20.000 excmplaires. Cetfe magnifique
carte, sortie des ateliers si reputes dc l'Instifut
geographique Kümmerli et Frey ä Berne, donnc
de la Suisse une süperbe et tres claire vue d'en-
semble. Le relief est parfait. Elle indique les
chemins de fer ä voie normale et ä voie etroitc
des C. F. F. avec toutes leurs stations, les
chemins de fer prives, les routes postales et autres,
les parcours des services d'automobiles et meme
les chemins et sentiers des regions montagneu-
ses, ainsi que les cabanes du Club alpin. Un carton

special donne les grandes voies d'acces ä la
Suisse. La nouvelle publication des C. F. F. ren-
dra les meilleurs services aux agences de voyages,

aux consulats, aux bureaux de renseigne-
menfs et aux hotels.

Institut
Widemann

Geneve
„La Grande Boissiere"

Leiter: Dr. jur. Rene Widemann
; -- (früher in Basel) '

Internat und Externat zur Erlernung

des Fanzösischen. Höhere
Handelsschule. Sport. Park von
38,000 ms. — Verlangen Sie den

Prospekt.

Das neue
srone Institut
der welschen

Schweiz

Knallbonbons
in grosser Auswahl

Caspar Studer &Co.
Winterthur

Secretaires futurs
Direcfteurs

Des Cours d'administration hoteli&re et de lansues
modernes auront lien ä

l'Hötel la Roseraie a Genöve
Dur6e 2 mois et dcnil. Dates d'onverture 1er octobre, 5 Janvier,
25 mars. Programme, Direction: J. U. Blumenthal, ancien direc-
teur de l'Ecole prof, de la Soc. Suisse des Hotelier a Lausanne.

Voir communique. 218k

Ii]
A.-G. Möbelfabrik

Horsen-Glarus in Horsen
*

Vorteilhafteste Bezugsquelle inI y uriciiuttivesic Bezugsquelle in

Oll MOBILIAR
l| Ml für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 308

ELECTRO-BLOCHER
TRIUMPHATOR

zum Reinigen und Waschen von Parkett- Linoleum-
und Steinböden. Entfernt mühelos sämtl. Flecken
und ebnet die Böden. — Der einzige Blocher der
sich bewährt und vollauf befriedigt. — An jede
Lichtleitung anzuschliessen. — Bereits seit mehreren

Jahren in Hotels, Banken, Schul- u. Geschäftshäusern,

Verwaltungs - Gebäuden im Betriebe.

Ingenieur- und Handelstechnisches Bureau

EUG. FONTAINE, ZÜRICH 8
Mühlebachstrasse 55. —Telephon Hott. 413

sEiscremen

HERGESTELLTAUS FRUCHTEN/
MILCH&, EIERN / JEDERZEIT
GEFRIERFERTIG / ZUFOLGE

STERILISATION VOLLSTÄNDIG
KEIMFREI IN LUFTDICHT-
VERSCHLOSSENEN DOSEN

OHNE GEFAHR JAHRELANG
HALTBAR

xJiilchcre/njE/v:
VANILLE/MOCCA /HASELNUSS

MANDEL / NOUGA T/P/STACHE

cFhuMcremert:
HIMBEER/ERDBEER/APRIKOSEN,

PFIRSICH/JOHANNISBEER/ANANAS.

SäficLn 45.79

macht Erweiterungs- oder
Umbau-Projekte etc. gegen
Verpflegung. Cef. Offerten unter
Chiff. U. 4592 Lz. an die Publl-
cltas, Luzern. 5288

Saaltochter
tüchtig, sprachenkundig, sucht
auf kommende Herbstsaison
Stelle als Obersaaltochter oder
Etagengouvernante. Am liebsten

im Tessin. Referenzen zu
Diensten. Cef. Offerten unter
Chiffre L. G. 2180 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Klosettpapier
aller Art

bei

CH.VIREDAZ
Lausanne

^Schlüssel-
Nummern

mit und olinc Text

yR. Schmid-Jalsll. Zulinscn^

Luftcetrocknctcr

Winter-
Speck

zum Rohessen. Magerspeck zum
Kochen versendet fortwährend

unter billigster Berechnung
Otto Schatzmann, Metzgerei z.
Ochsen. Telephon 4, Lenzburg.
Telegramme: Ochscnmctzgerci.
380s

Ii

NachÄgypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

„SITMAR"
(Societä Italiana di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverlcehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients.

Besonderer Eilluiusdienst :

Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Neptunia"
General-Vertretung:

„SUISSE-ITAUE", ZÜRICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G.
Filialen: Basel, Luzern, St. Gallen, Genf, Lugano, Locarno

Les insertions
dans la Revue Suisse des HStels ont toujours du succdsl

Suche für intelligenten,
vorwärtsstrebenden isjühr. Jüngling.

welcher einen 8 Monatskurs

an unserer Schule absolviert.

Steile als Saalvolontär
zur veitern Ausbildung, am
liebsten in der franz. Schweiz.
Eintritt 15. Sept. 1920. Offerten
gef. an G. Schneider, Dir..

Hotelfachschule, Neuenburg.
P 20.027 N 52SG

Für einen Knaben von 16 Jahren.

mit guter Schulbildung,
u ird

Kochlehrstelle
gesucht

wenn möglich in der französ.
Schweiz. — Offerten an Irau
Fellmann-KäpfU, Rest. Himmel-
rieh. Sursec. (2195)

Office- und
Schrankpapier

bei

CH. VIREDAZ
Lausanne '
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WichtigeMitteilung!
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Im Geschäftsverkehr mit uns bitten wir um

genaue Beachtung nachstehender Angaben:

A. Brief- und Qepäckadressen.

1. Die Adresse Hotel - Bureau. Basel 2. gilt für alle

Korrespondenzen betreffend Placierung; ferner für Angaben

offener Stellen und Anmeldungen auf solche für die Nummer-

IlMe des Stellenanzeigen.
NB Die Nuramern gcfl. genau angeben!

2. Die Adresse* Hotel-Revue. Basel 2. gilt für alle
Zuschriften und Anfragen betreffend die Administration des

Verclnsorgans (gesamter Annoncenteil), die C h 111 r e -
Inserate des Stellcnanzelgcrs, die Abonnemente und den

redaktionellen Teil
NB. Die Chiffre gcfl. genau bczefchnenl

3 Die Adresse* Zentralburcau des Schweizer
Ilotellorvorcln. Basel 2, gilt für alle übrigen

Korrespondenzen, welche das Tätigkeitsgebiet des S. H. V.
beschlagen

4. An die Direktion des Zentralbureau (event, persönliche
Adresse) sind solche Korrespondenzen zu richten, welche

vorerst zu deren alleiniger Kenntnisnahme bestimmt sind.

B. Tclcphonnummcrn.

Direktion: Safran 11.42.

Zentralburcau, Administration und Redaktion der ..Hotel-

Revue". Safran 11.52.

„Hotel-Bureau" und Auskunfts- und Propagandaabteilung:
Safran 27.3*.

C Telegrammadressen.

Hotclburcntt Basel für „Hotel-Bureau" und Auskunfts- und

Propagandanbteilung.
Hotolrcvuo Basel für alle übrigen Dienstzweige.

Dringende Bitte, im Interesse des geordneten Geschäftsganges

Prlvatadrcsslcrung an Funktionare, mit Ausnahme

von Ziffer 4 oben, unbedingt zu unterlassen.

Ulf Wir bitten zu beachten, dass allenHVIvi una zugestellten Offerten auf Stel-
lenanzeiger-Inserate das Briefporto für die Weiterleitung

betgefügt sein muss, ansonst wir die
Beförderung an die Inserenten nicht übernehmen
könnten.

Die Offerten sollen in einem besondern
Umschlag stecken, auf weichen nur die betreffende
Chiffre steht und die Briefmarke für die Weiter-
spedifion lose aufgeklebt ist. Der äussere
Umschlag, mit der Adresse der Expedition, ist ohne
Nummer; es können Offerten auf mehrere Inserate
darin enthalten sein, natürlich jede in besonderer,

verschlossener Enveloppe und mit
Portobeilage für die Weiterleitung.

Die Expedition.

El

Für
Chiifre-lnserafe Mitglieder Nicbtmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Auslada

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—

Jede ununterbrochene
Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeilen werden pro Insertion mit le 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre-I nserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

Ailelukocli, in feiner Küche bewandert, cntremctskundig. für^ cn. einen Monat, anfangs September, gesucht. Daselbst
eine gesandte Sa Itochter. Zeugnisse und Gehaltsansprüche
erbeten. Chiffre 1732

Burcaiiangcstclltcr I. (Herr oder Dame), gesucht von Gross-
restaurant in lahresstcllo. Erfordernisse* 1 »lugkcit zur

selbständigen Leitung des Bureaus, Buchhaltung, hmkauis-
wesen ctc Fintritt nach Uebereinkunft Es kommt nur ener-
tische Kralt gesetzten Alters in Betracht, Chiffre 1720

fhol do culslno demandö pour hötel (150 lits) 1er ordre.^ Rivifcra franoalse. Ecnre avcc röförenccs et pretentions
E. Glogg, Hotel Seim eizerhof, Vulpcra, (1727)

£ hofkdchln nach Graubünden gesucht. Eintritt Ende August;^ event. Winterengagement. Beste Referenzen mit Gehalts-
ansprüchen erbeten. Chiffre 1710

fhclköchin, cntremctskundig. durchaus tüchtig, die befähigt
ist, eine soignierte. erstklassige Küche zu führen, auf

Anlang oder Mitte September in Sporthotel nach Graubunden
gesucht. Offerten mit Zeugnis-Kopien. Gehaltsansprüchen und
Altcrsangabe erbeten. Chiffre 1729

Chelköchln. absolut tüchtig, auf I. September in gutes, mittel-
grosses Kurhaus nach Arosa gesucht. Gutbezahlte Jahresstelle

Chiffre 1728

Uotcl Ier ordre (250 htO A Monte Carlo, cbercho pour la
saison d'hncr uue Aide-Gouvernante; 1 femme de Cham-

bre; 3 manages (valet et fenmic de chambrc et 1 manage pour
res courners et employs. Ecrire a\cc copies de certificats et
Photo a Mr. Ch. Fichard-Pauk, Hotel Metropole, Soleure. (1730)

Hotelmalcr. tüchtic. findet für 1 bis 2 Monate BeschäftiKims
in Biel. Offert, mit Qehaltsanspruchen bei freier Station.

Chiffre 1724

Motel-Schlosser von Grossbctricb gesucht, Jahrcsstelle. An-** meidungen mit Zeugniskopien erbeten. Chiffre 1711

|/al(ce- und AngestelltenköcMn, tüchtige, gesucht m den Tes-
sin. Offerten mit Bild, Zeugniskopien. Altersangabe und

Chiffre 1726Cchaitsansprüchen erbeten.

|/rankenwärtcr. Erstklassige Prlvat-Lungenheilstätte sucht
erfahrenen, sprachgewandten Krankenwärter mit

Ausbildung an clururgisehcr Klinik. Zeugnisse und Qehaltsan-
sprüche. Chiffre 1712

If tlcheitchef (e\cnt. Chcfköchto) gesucht. Jahrcsstelle. Ein¬
tritt 1. Oktober, wenn möglich schon früher. Verwaltung

Sanatorium Cla\adel bei Pa>os. (OF. 19SS Ch.) (705)

llngöre l„ tüchtige, selbständige, gesucht in Jahresstelle.
Offerten mit 7cugntsköPien und Bild erbeten an Hospiz

lohs. Kessler, St. Gallen. UI31)

Officebursche gesucht per sofort, dem nachher Gelegenheitw geboten ist als Kellnerlehrling einzutreten. Chiffre 1714

IJestaurationsböchin neben Chef gesucht. Jahresstelle. Nur
** gutempfohlene Bewerberinnen wollen Zeugnis und Ge-
haltsansprüche einreichen an Restaurant zur „Neuen Post",
St. Gallen. Eintritt bis Ende Sept. nach Belleben. (1705)

Cekretär-AIde-Receptlon. Jüngerer, gesucht für erstklassiges
Hotel am Qenfersce. Jahresstelle. Perfekt Englisch

Bedingung. Eintritt Ende September. Offerten mit Bild und
Qehaltsansprüchen an Postfach 92, Vevey. (17151

Cckretärln gesucht. Deutsch. Franzosisch. Englisch. Ver-
** trauensposten. Stutze der Hausfrau. Jahresstelle. Genaue
Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1725

Cekretar IL, event. Volontär, gesucht von grossem Lungen-
sanatorium. Bewerbung von Schweizern an Chiffre 1731

Secrötaire-comptablc, connatssant ä fond la comptabilitd höte-
liöre et sachant parier l'anglais, est demandöe dans

Etablissement prfcs de Neuchatel. Entrer 1er. septembre.
Offres sous cinffre C. L. C. case postale no. 61, Nouchatel.

(1736)

Scrvlcrtochter. englisch sprechend, gesucht per 15. Septem¬
ber. Offerten mit Zeugnis-Kopien, Photo und Ruckporto

an Restaurant Hngticnin, Luzern. (1733)

t/ofontairc, Jeune fille ddsirant apprendre le francais et le
* service d'hötel, pourrait entrer commc aide ä I 'hotel Beau
Site ä Aigle. CI735)

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Telephon: Safran 27.38.

Nr.

6464 Chefköchin. sofort, Hotel 48 Bett, Berner Oberland.
6498 Alleinköchin, 1 September, kleineres Hotel. Zürich.
6540 Kaffee-HaushaltunEskochin. Eintritt nach Uebereinkunft,

Hotel 100 Bett, Badeort Aargau.
6552 KDchenmädchen. Otficemüdch°n. Chefköchin, Eintritt

nach Uebereinkunft. Bahnhofbutfet. Ostschweiz.
6556 Köchin, jüngere, tüchtige. Anfang Sept., kleineres Hotel,

fnterlakcn, Jahresstelle.
6560 Argentier, sofort. I. kl. Restaurant, grössere Stadt.
6561 Serviertochter. Mithilfe im Saal, deutsch wenn mögl.

franz., Hotel 24 Bett, Berner Oberland. Jahresstelle.
6564 Economat-Gouvernante, Sekretär-Kassier. Korresponden-

tin-Sekretärin. Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel 200

Bett, Graubtlnden.
6569 Tücht. Schlosser-Mechaniker, Hotel 180 Bett, französi¬

sche Schweiz, sofort. Jahresstelle.
6570 Köchin selbst. 1./15. Sept. Hotel-Pension 20 Bett. Herbst¬

saison. Tessin.
6573 Sekretär. 25 bis 30 Jahre, deutsch, franz.. engl.. Ende

August. Hotel 110 Bett, grössere Stadt. Jahresstelle.
6575 Köchin selbst., sofort. Hotel 48 Bett, ev. Jahresstelle.

Berner Oberland.
6576 Chef tournant, 2 tüchtige ältere Commis de cuisine, so¬

fort, Jahresstellen. I. kl, Bahnhofbutfet. grössere Stadt.
6587 Angehende Köchin, jüngere, sofort. Pension 20 Bett.

Jahresstelle. Wallis.
6595 Buffetdame, 22 bis 30 Jahre, Eintritt nach Uebereinkunft.

Hotel 124 fielt. Wcstschwciz.
6597 Officcburschc, sofort Hotel 80 Bett. Westschweiz.
6598 Rest. Tochter, tüchtig, gut präsentierend. 1./15. Septem¬

ber. erstkl. Restaurant, grössere Stadt.
6600 Bureauvolontärin. Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 50

Bett, Vierwaldstattersee.
6602 Chef-Köchin. 1. September, Fr. 150— bis 180.— monatl..

Pension 30 Bett. Graubünden. Jahresstelle.
6603 Saucier. Küchenchef. Eintritt nach Uebereinkunlt, Hotel

100 Bett, Sommersaison, franz. Schweiz.
6607 Saaltochter, deutsch, franz.. 22 bis 23 Jahre alt. nach

Uebereinkunft. Gerantin, Vertrauensperson .(Aufsicht im
Restaurant) 1. September. Hotel 30 Bett. Westschweiz.

6617 3 Chef de rang, engl., Hotel 180 Bett, Westschweiz,
sofort.

6619 2 Küchen-Abwaschmädchen, sofort, Hotel 60 Bett, Grau¬
bünden.

6623 Zimmermädchen. Mithilfe nn Saalservice, deutsch, franz..
I. September, Küchenmädchen, selbständ. Saaltochter-
Stütze, deutsch, franz., engl., Hotel 30 Bett, franz.
Schweiz.

6626 Cominis de restaurant, sofort. Hotel 140 Bett, grössere
Stadt.

6632 Saaltochter, mit Kenntnissen im Restaurationsbetrieb.
Jahresstelle. Ende August. Hotel 40 Bett. Kanton Glarus.

6633 Etagenportier. Zimmermädchen. Ende August, mittleres
Passantenhote! Interlaken. event. Jahresstelle.

6637 Chef de cuisme. sofort, Fr. 400.— bis 450.—. September
und Oktober. Hotel 100 Bett, franz. Schweiz.

6640 Privatzimmcrniadchen, 1. Sept., grösseres Restaurant,
Basel. Jahresstclle.

6642 Küchenbursclie, 15. September, Bahnliofbuffet, Ost¬

schweiz.
6643 Hausbursche. Jüngerer. Scrviertochter, sofort. Hotel 20

Bett. Ostschweiz.
6646 I. Saaltochter, deutsch, franz., englisch, Anfang Scot..

Hotel 70 Bett, Jahiesstelle, Westschweiz.
6649 2 Chefs d'etage, 5 Chef de rang-restaurant. 5 I. Commis

de restaurant, 5 II. Commis de restaurant, 4 Commis
d'etage, 5 Chef de rang-salle. 5 I. Commis de Salle. 5

II. Commis de salle. nur Schweizer. 15. Dezember.
Wintersaison. Hotel 300 Bett, Westschweiz.

6686 Kellner-Voloniar. Mitte September, jüngere Lingüre.
Mitte September. Hotel 40 Bett, grossere Stadt.

6688 Obersnnttochter. Casserolier. Portier. Küchenmädchen,
sofort. Grand Hotel, 1 essin.

6697 Kaffeekochin, sofort, Hotel 140 Bett, Berner Oberland.
6<39S Bureauvolontärin. sofort. Hotel 50 Bett. Vierwaldstätter-

see.
6700 Servier-Restaurauttochter. deutsch, franz.. bewandert im

ä la Carte-Service. nicht zu jung. 31. August. Hotel
45 Bett. Kanton Solothurn.

6701 Saallehrtochter, wenn möglich franz., Kfichenbursche,
Offtcemftdchcn. Eintritt August-September. Hotel 75

Bett, Kanton Bern.
6704 Allem-Kochin. 1. September. Wintersaison, Hotel und

Pension 35 Bett. Vierwaldstättcrsee.
6705 Saaltochter, tüchtig, Zimmermädchen. Obersaaltochter,

tüchtig. Eintritt nach Uebereinkunft. Kaffee-Angestell-
tenköchin für sofort, Wintersaison, Hotel 60 Bett.
Graubünden.

6714 Heizcr-Maschinist-Waschcr, auch Kenntnisse von Schlos¬
serei, sofort. Jahresstelle. Hotel 130 Bett,
Vierwaldstättcrsee.

6717 Mädchen, das Kochen kann, Mitte September, Hotel 60

Bett. Kanton Glarus.
6718 Tüchtige Semertochter. Jahresstelle, Hotel 28 Bett,

Beriter Oberland.
6719 Kellermeister, Mitte September, Hotel 110 Bett, grössere

Stadt.
6723 Jüngerer Chef de rang, sofort. Hotel 95 Bett. Genlersee.
6725 Zimmermädchen, im Winter Mithilfe in Küche, lahres-

stelle. 20 bis 23 Jahre alt, September, Pension 25 Bett.
Berner Oberland.

6726 Portier, sofort. Hotel 19 Bett. Ostschwciz.
6729 Gouvernante gönörale. deutsch, franz.. wenn möglich

englisch. Lingerle-Kenntnisse, Zimmermädchen, deutsch,
franz., wenn möglich englisch, Liftier-Chasseur, deutsch,
franz.. Tochter für Privat-Service. Wftchenn-Glätterin.
Jahresstellen. Hotel 100 Bett, Genfersce.

6735 Saaltochter, sofort. Hotel 48 Bett. Badeort. Aargau.
6736 Chef-Köchin, Fr. 200.— bis 220.— während Saison, ev.

Jahresstellc. Hotel 26 Bett, Graubünden.
6739 Tüchtiges Zimmermädchen. 1. September, Hotel 200 Bett,

grössere Stadt.
6740 Chef de cuisme. Fr. 460— monatl.. II. Koch-Saucicr.

Fr. 200— monatl 1. September. Jahresstelle. Hotel 100

Bett. Westschweiz.
6742 Bureauvolontärin, deutsch und wenn mögl. französisch

oder englisch sprechend, nach Uebereinkunft, Hotel 15

Beu» Tessin.

Nr.

6743 Jüngeres Zimmermädchen, Fr. 80.— bis 100.—. Jahres¬
stelle. sofort. Hotel 60 Bett. Kanton Solothurn.

6747 Office-Gouvernante. Argentier, Kaffeeköchin, Eintritt
nach Uebereinkunft, Hotel 60 Bett. Wintersaison,
Graubünden.

6750 Tüchtige Lingöre-GIatterin, bewandert im Flicken und
Stopfen, anfangs September. Jahresstelle. Hotel 100 Bett.
Graubünden.

6751 Zimmermädchen, Etagen-Portier, Demi-Chef de restau¬
rant, 1. Sept.. Herbstsaison. Hotel 120 Bett. Tessin.

6755 Jüngerer Kochvolontär. Fr. 60.— bis 100.—. 6. Sept..
Hotel 90 Bett, grossere Stadt.

6756 Lingöre-Maschinenstopferin, sofort, bis anf. Oktober,
Hotel 70 Bett. Berner Oberland.

6757 Kaffeköchin, 20 bis 30 Jahre, auch für Restauration
kochen, sofort, Hotel-Pension 74 Bett, Berner Oberland.

6758 Guter Aide de cuisine für 3 bis 4 Wochen, Eintritt 27.
August, Hotel 60 Bett. Berner Oberland.

6759 Tüchtige Restaurant-Tochter, Hotel 50 Bett, Berner
Oberland.

6760 Selbst. Serviertochter. Zimmermädchen und Mithilfe In
Küche, nach Uebereinkunft. Hotel 40 Bett, Berner Oberland.

^6764 Kochlehrling, 1. Oktober. Serviertochter, 20 bis 25 Jahre.
* tüchtige einfache Tochter, 1. September, Hotel 60 Bett.

Badeort, Aargau.
6766 Alleinkoch, selbst.. Fr. 250.— nach Uebereinkunft, Hotel

120 Bett. Berner Oberland.
6770 Kochin. 1. September, Hotel 50 Bett. Engadm.
6771 Bureauvolontär, deutsch, franz., sofort, Hotel 100 Bett,

grossere Stadt.
6772 Koch allein oder Aide de cuisine, 20 bis 30 Jahre, Fr.

200 — bis 250 — Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel
65 Bett. Kanton Neuenburg,

6773 Zimmermädchen. Restaurant-Tochter, Kaffeeköchin-Kü-
chenmadchen, Ende September. Kurhaus 85 Bett, Kanton
Solothurn.

6778 Kaffeeköchin, sofort. Hotel 149 Bett. Berner Oberland.
6779 Lmgerie-Mädchen, sofort, grösseres Restaurant, Basel.
6780 Gouvernante generale, Lingöre. Buffetdame. Kaffeköchin.

Officemädchen, Wäscher. Warenkontrolleur, Jahresstellen,
sofort oder nach Uebereinkunft. Hotel 60 Bett,

grossere Stadt.
6787 Hausmädchen, sofort. Restaurant grössere Stadt.
6788 Serviertochter, gut präsentierend, jüngere, wenn mög¬

lich Bernerin, 1. September. Jahresstelle, Hotel 40 Bett,
grössere Stadt.

6793 2 Chef de rang, 3 Commis de rang, Chef d'ötage. Ein-
1 tritt nach Uebereinkunft, Hotel 190 Bett, Westschweiz.

6799 Portier-Conducteur. franz., nicht unter 27 Jahren, Jah¬
resstellc, Eintritt nach Uebereinkunft, Hotel 50 Bett,
Graubünden.

6801 Jüngere Kochin. 1. September. Jahresstelle, Hotel 26
Bett, Kanton Glarus.

6802 Serviertochter, für Saal und Restaurant, tüchtig und
selbständig, deutsch, franz., Jahresstelle. sofort, Hotel
30 Bett. Engadin.

6803 Buffetdame, tüchtig. Serviertochter, erfahren, erstkl.
Restaurant grossere Stadt, 15. September.

6806 2 tüchtige Serviertochter, sofort, Passantenhotel 60 Bett,
grössere Stadt.

6807 Casserolier, Kellerbursche, anf. September. Hotel 45
Bett, Zentralschweiz.

6809 Tüchtige Lingöre, gewandt im Flicken und Stopfen. Jah¬
resstelle, Eintritt Winter, Hotel 100 Bett, Graubünden.

6810 Jüngeres Zimmermädchen, deutsch und franz., 1. Sep¬
tember. Hotel 40 Bett. Tessin.

6811 Tüchtiger Aide de cuisme, sofort, Hotel 90 Bett, gröss.
Stadt,

6812 Etagen-Portier, sofort, Passantenhotel 75 Bett, grössere
Stadt.

6814 Wäscherin, sofort, Jahressteile. Hotel 70 Bett, West¬
schweiz,

6815 Sökretär oder Sekretärin, deutsch, franz., tüchtige Ma-
schinenwüscherin event. Wuscher, Liftier-Chasseur,
sofort. Jahresstellen, Hotel 100 Bett, grossere Stadt.
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Hotel-Revue Basel

Bureau & Reception

Buchhalterin - Korrespondentin. bilanzsicher, in Kassawesenw routiniert, mehrjährige kaufm, Praxis, sucht Engagement
ab 1, Oktober. Chiffre 769

Bureau-Aniangerin. Diplomierte Handelsschülern sucht An¬
fangssteile auf Bureau, wo sie Qeiegenheit hat, sich in

der franz Sprache auszubilden. Familienanschluss erwünscht.
Offerten an Postfach 14772, Waldhaus-Flims, (989)

Bureaufräuleln oder Stutze der Direktion sucht auf Novem¬
ber Saisonstelle. Deutsch, Englisch, Französisch Oute

Referenzen Chiffre 31

Bureaufräulein. Journalffihrerln, Buchhalterin, mit sämtlichen
Büroarbeiten vertraut, franz. und engl. Sprachkenntnisse.

Maschinenschreiben. Stenographie, sucht Stelle ab 15. Oktober.
Chiffre 906

Bireau-Volontarin. Junge Tochter, deutsch, franz. und etwas
italienisch sprechend sucht Lehrstelle m Hotclbureau,

für Wintersaison event auch früher. Chiffre 927

Bureau-Volontarin. Junge Tochter mit Handelsdiplom sucht
Stelle in Hotelbureau Eintritt ev. sofort oder für

Wintersaison. Offerten an Thesy Plattner. Möbelfabrik, Romans-
Horn, (42)

Bureau-Volontärin, Schweizerin. 24 Jahre, mit mehrjahr.
kaufm. Bureaupraxis, sucht auf kommende Wintersaison

Anfangsstelle in Hotelbureau od. Sanatorium im In- od
Ausland. Höhenkurort bevorzugt. Offerten erbeten an G. Gardi,
Zelgstr. 9. Zürich 3. (101)

fhef de röccptlon — Sous-Dlrecteur, 4 Hauptsprachen, mit^ besten Referenzen führender Häuser im In- und Ausland,
sucht Jahres- oder Saisonstelle tur kommenden Herbst in
nur erstklassigen Betrieb Chiffre 831

£hef de röceptlon-Sckretär. Schweizer, 29 Jahre, perfekt in
den 4 Hauptsprachen, sucht Engagement Chiffre 980

£ lief de rdceptlon. Kassier. Junger Hotelier-Sohn, mit lang-
jähriger Auslandpraxis, sucht passendes Winter-Engagement.

(Ev. Empfangs-Chef in Kursaal oder grösseren
Unternehmungen). Engadin bevorzugt. Beste Referenzen. Chiffre 57

Qirektion (selbständige) oder Stellvertretung des Prinzipals
gesucht von gewandtem Fachmann Schweizer. Mitte 30er,

ledig. 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen (inkl. Küche), praktisch

erfahren Beste Referenzen erster Häuser des In- und
Auslandes. Chiffre 20

Qlrectlon gesucht, von erfahrenem Fachmann. 45 Jahre, mit
fachkundiger Frau, beide die Hauptsprachen beherr-

schend. Beste Referenzen Chiffre *»13

direction d'une petite, mais bonne maison. cberchde par
önergique sous-directeui. Suisse allemand. connaissant

les 4 langues et experiments oans tous les dSpartements d'un
hötel de rang. References de premier ordre. Chiffre 19
Ttournalfuhrerin. Junge Tochter, deutsch, franz. und etwas" engl, sprechend, mit guten Referenzen sucht Stelle als
Journalführerin oder für sonstige Bureauarbeiten. Ferbsi-
saison. Lugano oder Montreux bevorzugt. Chiffre 926

Ifontrolleur; Junger Mann, kaufm. gebildet gegenwärtig als
Kontrolleur und Kellersekretär tätig, sucht passendes En-

gagement. Tahresbetneb bevorzugt. Chiffre 936

Cecrötaire d'hötel. Demoiselle, 23 ans. aya"t travaillö 6 ans
dans bureau, parlant francais, anglais et allemand. cherche

Place. Chiffre 86

jekretar-VoIontär mit Kenntnissen der deutschen, franzö¬
sischen und englischen Sprache, sucht per sofort Jahres-

stelle. Chiffre 70

Cekretär, 22 Jahre. Deutsch Franz.. Ital. und etwas Englisch,
sucht Stelle für Wintersaison oder Jahresstelle In Haus

L Ranges. Chiffre 6
Cekretar. 24 Jahre, in nur erstklassigen Hausern dos In- und** Auslandes tätig gewesen, mit allen vorkommenden Arbeiten

vertraut, sucht Stelle In der franz. Schweiz oder Frankreich,

um sich in der franz, Sprache zu vervollkommnen. e-
halt nach Uebereinkunft. Chiffre 16

Cekretär, deutsch, französisch und englisch sprechend, mit
dem Kassa- und Buchhaltungswesen vollkommen vertraut,

perfekt Stenographie und Maschinenschreiben, gut präsentierend.
gegenwärtig In grösserem Hotel als lournalführer tätig,

sucht per 1. September pass. Engagement in Ho'el Chiff 117

Cekretärln-Kassierln, gesetzten Alters, Deutsch. Französisch•* und Englisch beherrschend, perfekt In Hotelbuchführung,
bilanzsicher, vertraut mit Reception und Kassawesen sowie
im Coupondienst gründlich versiert, sucht selbständigen Ver-
trauensposten. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 948

Cekrctarin-Kasslerln, 4 Sprachen perfekt, sucht Saison- oder
Jahresstelle event, in Direktionsbureau. Eintritt anfangs

Oktober oder später. Chiffre III
Cekretärln - Obersaaltochter sucht Stefle. Zeugnisse und Re-

ferenzen von erstklassigen Hotels stehen zur Verfugung,
Chiffre 941

£ekretar2n-Volontarin, 18^4 Jahre. Deutsch, Französ., etwas
Englisch, auch servicegewandt, mit Hotelfachschulbildung,

Hotelbureaupraxis, hilft überall mit, sucht Wintersaisonstelle.
Sportplatz mit engl. Klientel bevorzugt wegen snrachl. Aus-
bildung. Chiffre 133

Cekretärln, sprachenkundig, vertraut mit Reception und Kas-
sawesen, sucht selbständigen Vertrauensposten. Jahres-

stclle bevorzugt. Chiffre 78

Sekretärin, deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht Wintersaison- oder Jahresstelle. (Frei ab Oktober).

Gute Referenzen. Chiffre US
Stütze, Tochter, 26 Jabre, bisher im Haushalt tätig, sucht
•* Stelle in grösseren Hotelbetrieb zur Stütze der Hausdame,

wo Ihr Qeiegenheit geboten ist, sich im Hotelwesen
auszubilden. Tessin bevorzugt Spricht deutsch, franzosisch.
etwas italienisch. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 982

Stütze des Prinzipals. Chef de Rdception, Kassierer, Schwei-
zer, ledig, sprachenkundig, erfahren in allen Zweigen des

Hotelbetriebes, sucht Vertrauenssteile. Schweiz oder Ausland,
frei ab Mitte Sept. ia. Referenzen zu Diensten. Chiffre P50

Uertrauensstelle für Stütze. Bureau, Etage etc in Hotel,
w Sanatorium, Anstalt. Saisonjahresstelle oder Remplace-
ment. sucht Fräul in gesetzten Alters. Deutsch. Franz..
Dänisch, gute Kenntnisse im Englischen. Ia. Zeugnisse Aus-
führiiehe Offerten erbeten. Chiffre 991

Uolontärin, 17 Jahre, mit höherer Schulbildung, deutsch und
w franzosisch sprechend, sucht Saisonstelle in Bureau oder
Economat. Chiffre 108

B armaid, 3 Hauptsprachen perfekt, tüchtig und gewandt,
sucht Engagement für Wintersaison. Chiffre 956

B(arman, erstklassiger Mixer, der Hauptsprachen mächtig.
sucht Herbst- oder Fruhjahrsengagement, Chiffre 76

Barmann, 32 Jahre, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht für
die Wintersaison passendes Engagement, event. Jahres-

stelle. Beste Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 46

Buffetdame. junge, tüchtige. Deutsch und Franzos. perfekt.
sucht Stelle in Tea-Room oder Hotel-Restaurant. Lugano

bevorzugt. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Eintritt
10. event. 15. September. Chiffre 61

Buffetdame, tüchtige, seriöse, sucht Jahresstelle in Gross-
betneb. Bahnhofbuffet bevorzugt. Beste Zeugnisse zur

Verfügung. Chiffre 92

£ hef de rang, 25 ans, parlant 4 langues, avec bonnes röf6-^ rences, cherche place pour de suite ä l'annde ou saison.
dans maison de Ier ordre. Chiffre 59

£ Ire!, jeune, avec son Second, trös capables, cherchent place^ pour saison d'hiver ou ä l'annde. Bonnes röförences.
Offres ä M. Bareggi et Gerber, Hotel Flora. Mefrlngen, (118)

£ommis, Jeune garcon, restaurateur, 17 ans. presentant bien,^ cherche place de commis ou volontaire dans bon höte* de
la Suisse allemande pour se perfectionner dans la languc. M.
Maquaide, cafetier, rue Montoux, Genfeve, (136)

|/eIIner-Vo(ontar oder Lehrling, 19 Jahre, intelligent, mit
Vorkenntnissen der franz. und engl. Sprache, sucht Stelle.

Tessin oder franz. Schweiz bevorzugt, event, auch Ausland.
Chiffre 905

|/el!ner, 21 Jahre, tüchtig und zuverlässig, mit In- und Aus-
landspraxis, deutsch, franzosisch und englisch sprechend,

sucht Stelle für sofort oder später. Offerten an W. K. W.
Georgiades, Marktgasse 53, Bern, (112)

Maitre d'hötel, 38 ans. 4 langues. references tout ler ordre.
• actuellement dans grand ötablissement France, cherche
place saison hiver ou annöe. Chiffre 914

Maitre d'hötel, Suisse, 29 ans. 4 langues, cherche engage-
1 * ment. Accepterait place comme chef de rang ou chef
d'ötage. References ler ordre. Offres ä Henri Fasnacht. 24
rue Mertens et Torfs. Anvers, (Belgique). (958)

^Oberkellner. Schweizer 33 Jahre, routiniert, sprachenkun-
dig, erstkl. Zeugnisse, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

Gegenwärtig in erstkl. Hotel im Engadm tätig. Chiffre 861

Qberkellner. Maitre d'hötel, durchaus selbständig, fach- und
sprachenkundig, mit intern. Erfahrung, nüchtern, zuverlässig,

gewissenhaft, auch Buchführung, lang], Zeugnisse, sucht
Vertrauensposten in erstkl. Jahres- oder Saisonbetneb. Adr.:
A. Wtnum, Posthotel. St. Morltz-Dorf, (765^

Qberkellner, Schweizer, Mitte 30er tüchtiger, solider, fach-
gewandter Mann, sucht Dauerstellung. Vertrauensposten.

Kaution vorhanden. Eintritt Anfang September oder
später. Chiffre 979

Qberkciiner. Schweizer, 35 Jahre, selbständig, fach- und
sprachgewandt, mit sämtlichen Bureauarbeiten vertraut,

z. Z. in erstkl. Haus, sucht Vertrauensposten. Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 82

^Oberkellner. Schweizer, der Hauptsprachen mächtig, mit In-
und Auslandpraxis, guter Restaurateur und Mixer, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Eintritt ab 8. Okt, langj Zeugn.
und beste Referenzen. Chiffre 124

^Oberkellner, Schweizer, gesetzten Alters, der vier Haupt-^ sprachen mächtig, z. Z. in erstkl. Hause tätig, sucht sich
baldigst zu verändern in Jahres- oder Saisonstelle. Chiff. IIP
Qberkellner, 38 Jahre, sprachenkundig, gut präsentierend.^ erfahren und gewandt in allen Teilen der Hotellene.
sucht Engagement. Frei ab September. Chiffre 104

Oberkellner, 31 Jahre, englisch, französisch und deutsch^ sprechend, mit erstklassigen Referenzen des In- und
Auslandes, sucht Winter- oder Tahres-Engagement. Chiffre 716

Qbcrsaaltocbter aus gutem Haus, sehr tüchtig, sucht Stellev auf 1. Oktober oder früher. Würde auch als I. gehen
oder in Tea-Room. Chiffre 977

Qbersaaltochter, gesetzL * /Iters, sehr gut präsentierend,^ deutsch, französisch und perfekt englisch sprechend,
s icht Engagement auf September. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 925

Qbersaaltochter. gesetzten Alters, sicheres, energisches Auf-v treten, sucht Engagement auf I. oder 15. Oktober in
grösseres, gutes Hotel des In- oder Auslandes. Jahrcss'teile
bevorzugt la. Zeugnisse und Referenzen vorhanden. Cn JW

Fortsetzung siehe nächste Seite



ObersaaUochier. gesetzten Alters, tüchtig. selbständig und
sprachenkundig, sucht Stelle auf September. Saison-

oder Jahresbetrieb. Chiffre 948

Obersaaltocbter. tüchtig und verkehrsgewandt. deutsch,
französisch und perfekt englisch sprechend, sucht

passende Saisonstelle in gutes Hotel. Referenzen zu Diensten.

_______
Chiffre 75

Obersaaltochter sucht Stelle fur Herbstsaison ins Tessin.
auch Jahresstelle. Sprachenkundig. Englisch sehr gut:

'Auslandspraxis. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 79

Obersaaltochter, gesetzten Alters, durchaus fach- und spra¬
chengewandt, energisch, mit sicherem Auftreten, sucht

auf Winter-Saison Engagement in grosseren Betrieb. In- oder
'Ausland. Chiffre 141

Restaurant- und Saaltochter sucht Stelle auf anfangs Sept.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 805

Caaltöchter. Präsent, junge Tochter, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel-Restaurant in

'der franz. Schweiz. Eintritt Ende September. Chiffre 759

^aaltodhter. Junge, deutsch, französisch und ziemlich eng-
lisch sprechend, sucht Stelle für Wintersaison. Zeugnisse

stehen zu Diensten. Chiffre 944

Saaltochter, Junge, sucht auf Mitte September Engagement,
würde eventuell auch Volontärsteile auf ein

Hotelbureau annehmen. Offerten an Postfach 14,772. Waldhaus-
fllms.

_

(990)

Saaltochter, soeben von England zurück, sucht Stelle ms
Tessin. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 998

Caaltöchter, zwei tüchtige, gewandte, sowie ein Zlmmermäd-
clien suchen Engagement fur Herbstsaison. Tessin bevor-

yugt Gute Zeugnisse Chiffre 62

Caaltöchter, zwei. 25 und 22 Jahre, deutsch und französisch
sprechend, suchen auf kommenden Herbst Saison- oder

Jahresstellen, event, auch in Pension Nur gutes Haus. Ch. 43

Cerviortochter, selbständig, tüchtig und sprachenkundig,
sucht Engagement für Jahresstelle in besseres, gangbares

Restaurant oder Tea-Room Gute. Referenzen. Chiffre 873

Cervlertochtcr. seriös, tüchtig, sucht Jahresstelle in besseres
** Restaurant. Sprachenkenntnisse. Deutsch. Franzosisch und
etwas Englisch Eintritt 1 Sent oder später. Chiffre 37

Cerviertochter. deutsch, franz und gut engl, sprechend, sucht
Engagement in gutgehendes Restaurant. Jahresstelle be-

vorzugt. Eintritt nach Uebereinkunft. Clnftre 119

CommelU&re, honnete et laborieuse, cherche place dans
*r grand cafe de la Suisse allemande, pour commencement
de septembre. accepterait aussi remplacement. Chiffre 823

Ifolontarlo camerlere: Ticinese. 18 anni. parlante jtahano.
* tedesco, francese, buon carattere, avendo gia servito aual-
che tempo come aiuto cameriere. cerca posto come volontario
cameriere; Entrata subito. Chiffre 93

[ Cuisine & Office

Aide de cuisine. Qastvvirtssohn, 24 Jahre (Deutscher), sucht
** fur Anfang September Stelle als Aide de cuisine in Hotel
oder besseres Weinrestaurant, fur Saison- oder Jahresstelle.

Chitfre 918

Aide odei Coinmls de Cuisine. lungei Mann sucht per** 1. September Stelle als Aide oder Commis de Cuisine.
Suchender ist gegenwärtig in I. Hotel als Commis-Saucier
tatig. Beste Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Ch 4

Aide de cuisine, lessmer, 24 Jahre, tüchtig, italienisch, fran-
zosisch und etwas deutsch sprechend, sucht Jahres- oder

Saisonstelle. Beste Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Ofrerten an Bruno Cadano. Hotel Steinbock. Chur. (83)

Aide oder Commis. Strebsamer Koch. 19 Jahre, sucht Stelle
** in besseres Hotel, wurde auch andere Arbeiten ^errichten

Eintritt 15. September oder spater. Geschlossene Kor-
respondenz. _

Chiftre 9!
Aoprentl-Culsinier. Jeune Jtomme, 16 ans, Suisse franceis
** (notions d'allemand), fort et robuste, demande place
comme apprenti cuisimer de pröförence en Suisse allemande.
Disponible de suite, engagement ä convenir. Chiffre 943

Casserolier, 20jähriger Bursche, gewandter Arbeiter, sucht
Wintersaison- oder Jahresstelle ab 1 Sept Chiffre 919

Chef de cuisine, 30 Jahre, arbeitsfreudiger, guter Organisa¬
tor, deutsch und franz. sprechend, sucht Vertrauensposten

in grosseres Haus I. Ranges. Chiffre 921

fhei de culslne, 1er ordre, 35 ans, Suisse francais. cherche
^ engagement pour saison d'automne ou hiver. Libre 25

aoüt. Bonne röfdrence ä disposition. Ecrire paston Rais,
Anna van Buerenstraat 209. La Haye (Hollande). (946)

£ bei de culslne. 45 ans, Alsacien, Ier ordre, meüleures rdrd-^ rences, cherche empl. pour saison d'hiver. S'adresser
Ch, Kallen, Hotel Schiller, Kehrsiten-Burgenstock. (895)

Chef de culslne, Francais. de tout 1er ordre, 25 ans. expe¬

rience. actuellement dirigeant brigade^ grande maison,
cherche place saison d'hiver, Suisse ou Cöte d'azur France.

Chinre 98a

f he! do cuisine, ägd de 45 ans, experimente, sobre et öco-
^ nome, ayant servi comme tel plusieurs annöes dans meme
maison, cherche place stable a l'annöe ou saison, Iibre courant
septembre. Bonnes references Chiffre 732

Chef de culsinc, löre classe, Suisse, 38 ans, parlant 4 lan-
gucs, adnunistrateur - collaborateur, cherche engagement

commc tel, saison: preference a l'annde dans Buffet on graude
maison Chiffre 38

chef de cuisine, 38 Jahre, tüchtig, sucht Wmterengagement^ in erstklassiges Haus Chiffre 54

Chef do partie oder Aide de cuisine, 23 Jahre, mit guten
Zeugnissen, sucht Steile für sofort. Chiffre 44

Chef-Koch, erfahren und entremetskundig, such* Jahres- oder
Winter-Saisonstelle. Chi ftre 922

Chefkoch, 39 Jahre, seriöser und ruhiger Arbeiter, sucht, ge-
stutzl auf prima Referenzen Stelle in nur gutes Rest od.

Hotel auf Herbst Ofterten an E. Tobler, Chef. Hotel Beausite,
Adelheiden. (826)

Chefkdchin. tüchtige, mit besten Referenzen sucht auf Okt.
Steile bevorzugt Tessin Chiffre 924

f hefkochin. absolut selbständig, mit prima Referenzen, erst-
klass. in Patisserie, sucht per 20. Sept. Stelle in Hotel-

Pcnsion. Lohn Fr. 200— p. Mt. Montreux od Lausanne bevorzugt.

Zusclir. an Chefkochin Hotel Belmont Murren (Berner
Oberland). (50

Clief-Patlssler sucht fur September Engagement in grosseren
Betrieb. Ofrerten an Fritz Kummer. Patissier, Hotel Waldbaus,

SHs Maria (Engadin) (934)

fomiuls de cuisine sucht Stelle. Eintritt Ende August lah-
resstelle bevorzugt Zeugnisse zu Diensten Chnfre 940

f omnils de Culslne, nur deutsch sprechend, versteht aber
den Service auf Franzosisch, sucht Stelle auf 20

September—! Oktober Chiffre 975

£ ommls. Koch. 19 Jahre, tüchtig, sucht Stelle als Commis
(Chef erwünscht), in Jahres- oder Saisonstelle, ab 1. oder

15. September. Chiffre 58

£ ommls. Tüchtiger, 22iähnger Patissier. mit Hotelpraxis,
sucht Stelle als Commis in grosseres Haus Eintritt nach

Belieben Offerten smd zu richten an Emil Grether. Patissier.
Rosenlnui Mellingen, (70

£ uisluler, 19& ans, cherche place dans bonne maison comme^ Commis de cuisine. Libre 1er sept. Certificats ä dis-
position E. Pedoux, Chantarelle, St, Moritz. (923)

pconomat-Gouvcrnante, ältere, sprachenkundig, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 755

Bsouotnat-Gouvernante sucht Stelle, würde sich noch gerne
auf der Etage ausbilden Chiffre 986

Esoflomat-Gouverdante, 34 Jahre, franz und etwas englisch
sprechend, sucht Vertrauensstelle per Oktober oder spater.

In- oder Ausland. Chinre 80

Bconomat-Gouvernante. gesetzten Alters, mit guten Zeug-
Dissen erster, grosser Schweizer-Hotels, sucht Jahresstelle

in erstklassiges Haus Eintritt nach Belieben. Chiftre 95

Motel-Otrerbäcker und Feinbäcker, tüchtig, sucht Stelle für'1 Wintersaison, auch für allein Chnfre 4S

Motel-Patfsslcr, selbständig, auch m der Küche bewandert.
11 sucht Stelle für sofort oder später. Gute Referenzen \on
eisten Häusern Chiffre 84

|f affee- und Angestelltcnkochtn sucht auf 1 Oktober Tahres-^ oder Saisonsteile. Gute Zeugnisse zu Diensten Cltm. 87

|/och, junge, tüchtige selbständige Kraft, sucht per 1 Okto-
ber Engagement, womöglich Jahresstellc. Qeht e\ent.

auch als Aide Cluttre 976

|/och sucht Jahres- oder Wintersaison-Stelle als Aide oder^ allem. Gewesener Chef in Passantenhotel Berner Ober-
land. Chiftre 974

Ifoch, Junger, sucht Stelle auf Anfang oder Mitte September
als Coinmis in besseres Haus zur weitern Ausbildung

Franz. Schweiz bevorzugt. Offerten an Leonard Wild, cut-
suuer. Hotel Suisse. Champery (Valais) (41)

l/och, tüchtiger, nüchterner Arbeiter, sucht Stelle als Aide de^ cuisine. Jahresstelle. Eintritt sofort oder nach
Uebereinkunft. Offerten unter Chiffre Z. K 2586 befördert Rudolt
Mosse, Zurich. (Z 2382 c [377]

|/)ch, tüchtige, sparsame Kraft mit \oller Kenntnis der Pa-^ tisserie, sucht soiort Stelle als Chef de Partie oder Allein-
koch, beste Zeugnisse aus nur erstklassigen Hausern.

Chiffre 140

l/ochlelirling. Fur kräftigen, gesunden. 16}^ Jahre alten^ Junghng wird gute Lehrstelle gesucht. Eintritt sofort
E. Räuber, Binningen b, Basel (7)

1/ocblehrHng. Für 16jährigen. gesunden Thngling. deutsch
sprechend, wird Stelle gesucht. Eintritt sofort Chiff 74

l/oehlehrstelle sucht lunger, fleissiger Patissier mit Diplom
1*1 und guten Zeugnissen. Gef. Offerten an Ernest Regit,
Dorfstrasse 12. Luzern. (39)

Röchln, 24 Jahre, fleissig. sucht für Wintersaison Stelle^ neben Chei Chifire 81

|/ochin, jüngere, tüchtige und selbständige, in Restaurations-^ betrieb erfahren, sucht auf 10. September e\ent. spater
Stelle. Chiffre 132

^üchenbursche, löjahrig, welcher spater Koch werdeii moch-^ te. sucht Stelle auf 1 September. Chiffre 69

|/uchencficf sucht Stelle für Wintersaison. Gefl. Offerten an^ Küchenchef. Hotel Hirschen. Gunten (Bern), Referenzen
bei der Direktion (55)

|/uchen- oder Economat-Gouvernante. ält. Fräulein, deutsch,^ iranz. und Italien, sprechend, durchaus erfahren im
Service, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle ins Tessin. Beschei-
dene Ansprüche Chiffre 50

|/nchenchef, 35 Jahre, mit In- und Auslandspraxis. nüchtern^ und sparsam, sucht lahressteile. Zürich bevorzugt. R.
Bein Talsirasse 17. Zürich I. (64)

|/uchenchel. 36 Jahre, durchaus nüchtern, mit besten Zeug-
msseu und Referenzen, sucht Engagement. Frei ab 1

Oktober
_

Chutrc 73

|/uchenchef, junger tüchtiger, deutsch und franzosisch spre-^ chend. sucht Stelle Eintritt nach Uebereinkunft. Oir an
Jules Tschunn Hotel Rlgi-Stalfel (Schwyz) Tel. Nr. 5 (96)

Kuchenchef, erstklassig in allen Partien, tüchtige Kraft, sucht
Engagement für Winter-Saison. Ofterten an A. Krieg,

Chef. Hotel du Pare, Locarno. (139)

|/uchenchef, 46 Jahre, mit eigenem, gut gehendem Sommer-
geschärt, sucht kurze W intersaisonstelle. Vertrauensposten,

event. Beteiligung. Langjährige Zeugnisse, beste Re-
ferenzen Chiffre 134

^uchenchef, 35 Jahre, ökonomischer Arbeiter, sucht Winter-^ Engagement oder Jahresstelle. Chiftre 130

Küchenchef, Schweizer. 37 fahre, mit erstkl. Zeugn und Ref.
in der feinen Küche, Entremets. Diät, Regimes durchaus

bewand, sucht Engag. (Jahresstelle bevorzugt). Noch in Sais.
Fintr. nach Uebereink. Off an Küchenchef, Hotel Monopol,
Andermatt. (i23l
l/uchenchel. Kurhaus \\ eissenstein bei Solothurn empfiehlt

seinen Kuchenchef, frei ab 1 Oktober (116)

Datlssier mit prima Zeugnissen des In- und Auslandes, sucht
passendes Engagement. Eintritt Ende September. Arosa

bevorzugt. Chiffre 967

Datlssier, tüchtiger, selbständiger, mit prima Zeugnissen erst-r klassiger Hotels des In- und Auslandes, sucht lahres-
stejlejiuf anfangs Oktober event früher Chnfre 939

Patissier, 22 Jahre. Deutsch, Franzosisch sucht Stelle, event
als Commis in gutes Haus Eintritt 1. Sept oder fur

Wintersaison auch ins Ausland. Gute Referenzen und Zeugnisse
Chiffre 2o

Patissier, in allen Teilen des Berufes gut bewandert, sucht
Stelle als 1 Commis auf kommende Herbstsaison Ch 85

Patissier, 21 ans, muni de bons certificats, desirant se per-
lectionner dans Ie travail d'hutel. cherche place pour le

15 septembre. Chitfre 121

Patissier. 30 ans. cherche place de suite, peut aussi aider a

la cuisine. Offres a Ch. Irumnger, Hotel Mont Blanc.
Ley sin. iur,)

Saucier-Rotlsseur. Koch, 26 Jahre, tüchtig, nut guten Zeug¬

nissen, sucht bis 15 Okt. od. 1. Nov gute Jahresstelle als
Saucier od Rotisseur. Ostschweiz bevorzugt Offerten an

Alb. Roth, Saucier, Hotel-Kurhaus Cbantarella. St. Moritz. (909)

[ Etage & Lingerie

Che! d'Etage mit Auslandpraus sucht Herbstcngagemcnt,
event auch als Remplacant 4 Hauptsprachen Chiffre 13

Etagengouveriiante, tüchtige, in allen Teilen der Hotelbranchc
bewanderte Person, gesetzten Alters, sucht, gestutzt auf

prima Referenzen. Stelle Chiffre 752

Etagen-Gouvernante, gesetzten Alters, gut franzosisch und

englisch sprechend sucht Anrangsnostcn. event, als Aide-
Gouv ernante Chiftre 88

Etagen- oder Generalgouvernante, 4 Hauptsprachen perfekt,
erfahrene Alleinarbeiterin, sucht Stelle für Herbst oder

Winter, geht auch ms Ausland Prima Zeugnisse Chiftre 901

Btagen-Portier, Bundner, 25 Jahre, deutsch, italienisch, ziem-" lieh franz und englisch sprechend, sucht Stelle auf anfangs
September oder für Wintersaison Chiffre 757

Btagcnportler, tüchtig und solid, 35 Jahre, deutsch, franzos.
und etwas engl sprechend, sucht Engagement fur dte

Wintersaison Prima Zeugnisse Clntfra 103

Hotel-Zimmermadchen sucht auf kommende Wintersaison pas¬
sende Stelle. Spricht deutsch, französisch und etwas

englisch. Zeugnisse zur Verfugung Chifire 49

Lingere, I., selbständig, tüchtig in Weissnahen u. Masclnnen-
stopfen, sucht Stelle. Chiffre 29

Llngßre I., tüchtig, mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut,
sucht Stelle, event auch als Gouvernante, gute Zeugnisse

Cluffic 66

l^ingöre, Ire, capable, cherche place.
Chnfre 97

Concierge
für weltbekanntes, erstklassiges Hotel in Ober-Italien gesucht.
Nur alicrerstklassige Offerten werden berücksichtigt. — Gef.
Zuschriften unter Chiffre B. R. 2177 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Wiener Trio
erstklassig, frei

ab 1 September, fur Konzert und Tanz mit Saxophon und
Jazzband. Zuschriften erbeten an Rudi Grünauer, Hotel Barblan,

Sils Maria, Engadin. 2172

Chef de cuisine
ler ordre, 45 ans, Suisse francais. sobre et dconome. cherche

place de saison d'hiver, Suisse on ätraneer. S'adresser sous
Chiffre P. N. 2175 ft la Revue Suisse des Höfels ö Bäle 2.

Hotel I. Ranges in Rom sucht

1. Secretaire
englisch und französisch sprechend, ferner tüchtige

Etagen-Gouvernante
englisch, franzosisch und italienisch sprechend Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photo unter Chiffre R. T. 2134 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Aide de Reception
Correspondent

24 Jahre alt. Schweizer. Deutsch, Franzosisch. Englisch, m
erstklassigem Hotel im belgischen Littoral in Stellung, sucht
passendes Engagement auf Mitte September. Offerten unter
Chiffre S. L. 2155 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Orchester (Irio)
auch grössere Besetzung; auf Wunsch Jazzeinlagen sucht ab
1 September Engagement. Auserlesenes Repertoire. Letztes
Engagement St. Moritz, nut Anschluss Hotel Simplon. Bern,
woselbst im 6. Monat. Ia Referenzen. Günstige Bedingungen
Gef. Onerten an E. Mette. Hotel Simplon. Bern. Pc6057 Y 5292

I ingerc, Gouvernante, nut guten Zeugnissen Deutsch und
Französisch, gute Maschinenstopienn, sjcht Engagement

Chmre 102

I Ingerie-Gouvernante, tüchtig und erfahren, sucht lahres-
oder Saisonstelle Chmre IU6

^^berglatterin, welche auch gut Nahen kann, sucht bis 1w Oktober Stelle in grosseren Betneb (Jahresstellc
bevorzugt). Wurde auch als Lingene-Gouvernante gehen.

Chifite 959

Dortlcr d'ötagc, maric. 35 ans. de toute morahtö cherche
place commc tel dans bonne maison ä l'annße (Suisse

francaise) Francais, allematid et anglais Chiftre 987

Dortier d'etagc, tüchtig. 25 Jahre, deutsch und französisch
sprechend, sucht Stelle aut 1. September. Otto Lieb,

Hotel Beau SiSjour Palace Genäse, (23)
Dortier d'Etagc, 23 Jahre Deutsch, Französisch und Italien

sucht W intersaison-Stellc Gute Zeugnisse Chmre 12b

Valct et femme de chambro cherchent place pour la sr» son
d'hiver dans maisons premier ordre. Entröe ä convenir.

References excellentes Chiffre 137

Uf dScher-Lehrling. Junger, solider und arbeitsamer Mann
sucht Stehe, wo er die Maschinen-Wascherei erlernen

konnte Clnftre 68

Tlmmerraadche». selbständig. Deutsch. Französisch und Eng-•* lisch perfekt sucht Engagement fur den Winter. Hotel
mit Sommer- u. Wintersaison bevorzugt. Gute Zeugn Ch 12

Timmerraadchen, selbständig, franzosisch und etwas eng-
lisch sprechend, sucht Stelle m gute Haus Zeugnisse

zu Diensten Eintiitt nach Uebereinkunft Chiffre 21

7lmmermadchen. 24 Jahre, deutsch und tranzosisch spre-
chend im Service bewandert, sucht Engagement. Gute

Zeugnisse. Greti Wehren, Hochfluli, Hasleberg. (971)

7iminermadclieu. tüchtig, selbständig, 23 Tahrc, deutsch und
französisch sprechend, sucht Jahresstellc in Passauten-

hotei Eintritt 20 September event früher Chifire 842

7lmmermadchen. Wir suchen fur unser Zimmermädchen ge-
eignete Winterfelle in kleinerem Haus. ..Silvana", Vul-

pera-Tarasp, (953)

7imracrmadchen. Drei Freundinren, sprachenkundig, gesetz-
ten Alters, suchen Stellen fur Wintersaison Ausland oder

Schweiz Bes*e Zeugnisse zu Diensten Chmre 964

7immermadchen, deutsch und franz. sprechend, das den Sanl-
service gut kennt, sucht Stelle ins Tessin, für sofort.

Offerten an G. Theiler. Hotel Beau-Rivage, Thun. (966)

7lmmermadclicn, zwei tüchtige, mit guten Zeugnissen, suchen
Stellen in Hotel auf Mitte oder Ende September. Chiff. 36

7immermadcüen: Zwei tüchtige, deutsch und französisch
sprechende Tochter suchen auf kommende Herbstsaison

Stelle ms Tessin Eintiitt anfangs September. Chiftre 40

7lmmermadchcn, gesetzten Alters, tüchtig und gewandt.
deutsch, franz und ziemlich engl, sprechend, sucht Stelle

in erstkl Hotel, franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 77

7immermadchen. deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle ins Tessin oder nach Zurich. Chiftre 98

7immermadchen, deutsch und französisch sprechend, mit gu-
ten Referenzen, sucht Stelle fur Ende Sept Clnfi 122

7immermadcheii sucht Stelle in Hotel oder Pension nach
Basel auf 1. September. Chiffre 129

7immerma*ilchen. tüchtig, sprachenkuiidig, sucht per sofoit
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 105

7immermädclien. tüchtig, sprachenkundig, sucht Stelle fur
Zimmer und Saal m grosseres Haus auf 15. September.

Chnfre 135

A Ide-Conclerge, franzos seit, deutsch, italienisch und etwas
englisch sprechend, mit guten Referenzen, sucht Stelle als

Liftier oder Conducteur Chnfre 131

£haufteur. Portler, Conducteur, tüchtig und solid. 28 Jahre,
sucht auf anfangs Oktober passende Stelle. Offerten au

Jorg, Rosenlaui. bei Meirlngen, (72)

£oncierge-Couducteur, tüchtig und erfahren, 4 Hauptsprachen
mächtig und gute Kenntnisse in Spanisch, sucht Engagement

für Wintersaison ev. Jahresstelle in gutem Hause. Ia.
Ref. Zur Zeit gleiche Stelle in Paris Chiffre S3S

f onclerge-Conducteur oder Nachtportier, gesetzten Alters,^ deutsch französisch und englisch sprechend, mit guten
erstkl. Zeugnissen, sucht Engagement auf kommende Winter-
saison ev. stab Jaliresposten im In- oder Ausland Chiff 527

fonclorge-Coitductcur oder Conducteur, 40 lahre. zuverlässig,
der drei Hauptsprachen kundig, nut erstkl. Referenzen

sucht Stelle fur Winter-Saison Chiffre 965

£oncierge-Conducteur oder Nachtconciergc. deutsch, franzos.^ und englisch sprechend, mit guten Referenzen, sucht Stelle
für Wintersaison Off. an Robert Hofer. Grand Hotel Beau-
rivage, Interlaken. (35)

f onclerge oder Coucierge-Conducteur. prima Zeugnisse, sucht^ Winter-Saisonstelle Offerten erbeten an Conducteur
Reg'na-Palace, Interlaken. (848)

fonclergc, evt Coucierge-Conducteur, Schweizer. 35 Jahre,
mit langjähriger Praxis. Zeugnissen und Referenzen, der 4

Hauptsprachen mächtig, sucht auf Kommende Wintersaisoii
passende Stelle Chiffre 997

£onclerge, spracheiikundig 30 Jahre, sucht Engagement, aueu^ als Conducteur. ev. als Liftier in grosses Haus, fur Jahres-
oder Saisonstelle Chiffre 870

fonclerge, junger, tüchtiger, sprachenkundiger Mann sucht
Engagement nach dem Süden oder W mtcr-Saison Ofterten

an den Concierge A. Ii VValdhurhaus Bad Wcisscn-
burg 1, S, (992)

fonclerge, arbeitshebender, zuverlässiger, junger Mann 4

^ Sprachen, nur prima Referenzen, sucht passendes Wintcr-
engagement, >vent auch Süden Chiffre 978

£ onclerge, 32 Jahre, sprachenkundig, erfahren und mit besten
^ Referenzen, sucht Jahres- od. Wintersaisonstelle. Ch. 972

£ onclerge, tüchtig, selbständig und der vier Hauptsprachen^ machtig, sucht Stelle aut September in gutes Haus, geht
auch nach der Riviera oder Italien Chiffre 67

£onducteur-Concleige oder Portler, 31 Jahre alt, sprachen-
kundig, englisch perfekt in Wort und Schrift, in allen

Arbeiten bewandert, mit erstkl Zeugnissen, sucht Stelle auf
Herbst oder Wintet Jahresstellc bevorzugt Chiftre 2

£onducteur, junger, sprachenkundjger Schweizer, Deutsch,
^ Franz und Engl perfekt, sucht Jahres- oder Saison-
stelle Eintritt nach Belieben Chifire 851

Conducteur, 32 Jahre, sucht Jahres- event Saisonstelle. Spra¬
chenkuiidig Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an

Victor Schillig. Oherei. Wilderswll, Interlaken (45)

Conducteur event Conducteur-Portler, gewandt, der 3 Haupt¬
sprachen machtig, sucht auf anfangs September Stelle.

Chiffre 52

Conducteur, Portier. Deutsch, Franz Englisch, gegenwärtig
in englischem Reisebureau tatig, frei ab 1. Oktober, sucht

Stelle tur Herbst- oder Wintersaisoii. Chnfre 113

Liftier oder Chasseur, 201 .»jähriger Mann. 4 Hauptsprachen.
sucht Anfangs- Saison- oder Jahresstellc per 1. Nov odei

später in besseres Haus. Chiftre 662

Liftier oder Conducteur. sprachenkundig, sticht Herbstsaison-
stelle im Tessin Fintritt nach Uebereinkunft Chifr. 970

Liftier, deutsch, französisch, italienisch und etwas englisch
sprechend, mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht

Jahres- otter Saisonstelle. Chiffre 114

Machtconcicrge, Aldc-Concicrgc. Conducteur oder LUiier. 27
Jahre, zuverlässig, solid, 4 Hauptsprachen mächtig, mit

gtten, erstklass. Zeugnissen und Auslandpraxis, sucht Winter-
saison- oder Jahresstellc im In- oder Ausland. Chmre 65

portier-Condu^ r oder Etagen-Portier. Zwei Brüder suchen
Stellen fur Herbst- oder Wmtcrsaison. Deutsch.

Französisch Eigene Unitonn Offerten an Alfred Martin, Lcu-
chincen bei Altstatten (St Qallcn). (952)

portler-Condncteur, tüchtiger, zuverlässiger, sucht Stelle auf
W intcr-Saison. auch ms Ausland. Deutsch, ziemlich

franzosisch und englisch sprechend. Figene Livre. Postfach
Nr 1459 Weggis (Kt, Luzern) 1750)

portler. jeune, robuste, hbre au ler sept. chcrcltc place ä
l ann£e ou saison. connaissancc des trois langues nat.

ainsi Qu'Auglais. Bonnes nStörenccs. S'adresser a AltrcdDoms Hotel Beau-Rivage, Thounc, (5)

portler sucht Stelle fur die Wintersaison oder Jahresstellc
ab 1 Oktober Gute Zeugnisse. Chiftre 8

portler, deutsch, franz ein wenig englisch, sucht Stelle auf
Anfang Sept als 1 ortier oder Portier-Kondukteur, la

Zeugnisse zu Diensten Chiftre 991

portler. 24 Jahre. Schweizer einige Kenntnisse der franz.
Sprache, mit guten Zeugnissen, sucht lahresstellc m derfranz Schweiz. Klein Hotel od. Pension bevorzugt Eintritt

antangs Oktober Ohert an J Stockli, Hotel Süione.k ob
Beckcnrled (Nuiw (994)

Portier. Wer engagiert einen tüchtigen ehrlichen jungenMann 19 Jahre alt, war bei mir als Portier tatig K.
Hurichs-Rymann, Hotel Halde, Unterwasser. (995)

porticr I. ou Portlcr-Conductcur de confiauce. do toute mo¬
rality. ddsirc se piacer commc tel en Suisse allemande

pour commencement de 'ept Accepternt aussi remplacement.
Chiffre 824

portiet, 24 Jahre, zuverlässig, solid. Deutsch, gel. I ranz
zieml. Engl., sucht Jahres- oder Saisonstelle fur Balm-

oder Hausdienst. Qutc Zeugnisse Frei ab 1. Okt. Chitf 562

Portler, 21 Jahre, tüchtig und solid, sucht Stelle fur Herbst-
oder Wintersaison Gute Zeugnisse Clnftre 917

Portier, Deutsch und Französisch mit guten Zeugnissen,
sucht Engagement für W mtcr-Sainon oder Lahresstellc

Chitfre 47

Portier, 25 Jahre, sucht Jahres- oder Saisonsteile als Portier
allem oder Portier-Conducteur. Deutsch. I ranzösisch, ein

wenig Englisch. Chiffre 60

portler. Tüchtiger Bursche 19 lahre. sucht Saison- oder
Jahresstellc als Portier auf Etage oder allein; spricht

deutsch, französisch, italienisch und etwas englisch, Chiff 63

portier, 26 Jahre, sprachenkundig, sucht Wintersaisonstelle.
Zeugnisse zu Diensten Offerten au Toseph Faden. Parc-

Hotel, Lugano. (94)

portler, Deutsch. Französisch, etwas Englisch, gut präsen¬
tierend. solid, seriös und zuverlässig, mit guten

Zeugnissen. sucht Stelle als Ftagenportier m grosseres Hotel
mit Trmkgeldablosung bevorzugt Eintritt ab ltl Scptembc»
nach Uebereinkunft. Oif an Fred Graber, Hotel-Kurhaus
Bellevue, Kleine Schcldegg (Berner Oberland) (99)

Portler, jung, tüchtig und solid, sucht Stelle per sofort oder
später. Deutsch, Franz und etwas Englisch Zeugnisse

und Photo zu Diensten Adr 1 Tschachtli. Gampelett (Kt.
Bein). (1Q9)

Pirtler. junger, solider Bursche sucht Stelle als Portier mr Landgasthof oder kleineres Hotel. Ofterten an O. Kutdli-
mann, Thalwil (Zeh (133)

Bains, Cave & Jardin ]
Ifcllerbiirsche sucht Saison- oder lahresstellc. Frei ab 1.

Nov. event, früher Zeugnis zu Diensten. Gef. Offerten an
Paul Baumgartner. Grand Hotel, Baden (Aargau) (126)

Masseuse-Badmeisterln, staatl. dipl., Kenntnis der blektro-
theraoie und Krankenpflege, deutsch und französisch

srrechend, sucht baldigst Stelle. In oder Ausland. Chitf. 836

Divers j
Qouvernantc, jüngere gebildete, aus gutem Hause, sucht auf^ Mitte oder Ende Oktober Stelle m gutem Hotel. Jahresstellc

bevorzugt. Prima Zeugnisse und Referenzen zu Diensten

Chiffre 89

H[elzer, Maschinist, Elektriker, tüchtiger, seriöser, gegen-
wärtig in Qrarnl Hotel tätig, sucht Stelle Chiffre 912

Uclzcr-Maschlnlst, guter Elektriker, mit sämtlichen Anlagen
*1 vertraut und selbständiger Reparatcur, sucht Stelle in
grosses Hotel oder Sanatorium. Oefl. Offert an W Peterhans,
Zvveierstrasse 130, Zurich 3, (988)

Uotelschreiner, erfahren, prachenkundig mit reicher Praxis," sucht Engagement. Jahresstelle bevorzugt. Werkzeug
vorhanden Chitfre 951

otelschreiner, junger, sucht Stelle in ein Hotel Franz
Grundler, Sternmattstr 26. Luzern. (P. 11 003 Lz) I977IH

Lleizer, Reparatecir, gelernter Schlosser, ganz erfahren mit
® Heizungen, elektr. und sanitären Anlagen, sucht Engage-

ment, mr sofort oder spater. Chiffre 127

I nterpreter. Concierge. Conducteur sucht Engagement nach
Aegypten, franz Riviera, Paris Chiffre 120

1/iitscher-StclIc gesucht, fur tüchtigen zuverlässigen Mann.^ Würde auch andere Arbeit verrichten. Frei ab Oktober.
Offerten an Schimberg-Bad b Entlebucli. (100)

echanlkcr, Elektriker, Heizer oder Chauffeur, sucht Stelle
m Hotel. Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 125M

Maschinist, Reparatur, tüchtiger, nut Heizungen, Elektrisch.
1 1 sanitären Anlagen bestens bewandert, sucht auf anfang
Oktober Stellung in gr Haus. Prima Zeugnisse Offerten an
Butikofer, Mech Kulm Hotel Gornergrat. Zermatt (Wall) (645)

Portier und Zimmermädchen suchen Stelle auf anfangs No¬
vember. Offert, an Nie. Caluori, Station Rodels-Realta.

(22)

Ctutzc. Tochter aus gutem Hause, sprachenkundig und fach-
tüchtig, sucht Stelle auf Sept. zum Servieren oder ans

Buffet, ev. als Stutze der Hausfrau in gutgehendes Hotel oder
Rest Gute Referenzen. Off an. Frl. M. Mäder, Hotel Ketten-
brücke. Aarau. (63)

Ctutzc. Tochter, gesetzten Alters, Deutsch. Franzosisch. Eng-
lisch, sucht per November Vertrauensstelle als Stütze der

Frau in gutes Hotel oder Sanatorium event, als Gouvernante,
lür Wintersaison. Referenzen und Zeugnisse. Chnfre 90

Belegnummern s.Sr
sandt. Im Einzelverkauf kÖDnen Nummern gegen
Voreinsendung von 40 Cts. auf Postcheckkonto V 85
bei der Expedition dieses Blattes bezogen werden.

Gesucht per sofort
III erstklassiges Prisathaus ein absolut zu\erlässigtr u uielmgcr

Maftre d'Hotel
Solche, die im Privat-Service von Hoheiten waren erhalten den

\orzug. Onerten unter Angabe der bisherigen 1 aiigkeit
und Gehalt mit Beilage des Bildes erbeten .111 Chutrc P. R. -ut

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel

äusserst tüchtiger, vertrauenswürdiger Fachmann mit
hervorragenden Küchenleistungeu. prima Restaurateur und Mitarbeiter.

ßconome. mit nur erstklassigen Referenzen sucht aui
Herbst oder Winter passende Anstellung Gefl Oiferten unter
Chifire G. S. 2145 au die Schweizer Hotel - Revue. Basel 2.

DIREKTION
Chef de Reception. 37 Jahre energisch, erfahren, selbständig,
gut präsentierend deutsch, franz und engl korrcsp mit la.
Zeugnissen, sucht leitenden Posten i.i erstklassiges Hotel.
Kuranstalt oder Sanatorium aut den Herbst Dauerposten bevorzugt.
Onerten unter Chinre O. F. 2115 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Hofel-Revue"-lnserate sind nie erfolglos

Nur Bewerber, die sich nir eine e.nträsjlche Jahresstellc lulereS»
sieren, spraehcnkundig sind und gute Zeugnisse aufweisen können.

wollen sich melden Oiferten mit Bild an Postfach 12466,
Zurich. (2199k)



GESUCHT
per sofort in Jahresstelle:

I. BUFFETDAME
2198 k

Nur gutquahlizlcrtc Bewerberinnen kommen In Betracht. Offerten

m Zeugnissen u. Photo an Grand Hotel Curbaus, Davos-PIatz.

An der Schweiz, Hotclfachschule In Luzcrn (Scmpacherstr. 14)

beginnt am 7. September ein zweimonatiger

Kochkurs
für Damen und Herren Vorzügliche Ausbildungsgelegcnheit
sowohl für Bcrufsleute, als auch für Damen, die sich die zur Führung

einer guten Küche notwendigen Kenntnisse aneignen
wollen. Gründlicher praktischer und theoretischer Unterricht:
erstkl. Lehrkraft. Vlelo Referenzen und Auszeichnungen. Ver¬

langen Sie Prospekt 412

Auskunft
über

Kclst Anton, Portier, von Langnau (Luzcrn)

Mathilde Gogel, Saaltochter von Schaffhausen

Caspar Anna, Saaltochter von Davos

erteilt gerne (2193) A, Müller, Pilatus. Hertenstein.

SUCHE
für meinen Bademeister und Bademeisterin,
bestempfohlenes, vorzüglich, fachgebildetes Ehepaar, passende
Winterstelle im In- oder Auslande. — R. Häusermann,
Kurhaus Schloss Brestenberg am Hallwilersee. 2179

Tüchtiger, sprachenkundigcr Schweizer

Oberkellner
sucht Stelle auf Herbst oder Winter. Offerten an C. A. Stamm,
Oberkellner. Kurhaus & Grand flGtcl des Balns, St. Moritz-Bad.

Vorerst lUr 2 bis 3 Wochen zur Aushilfe tüchtige und an rasches
Arbeiten gcwbfinte

Hotel- und
Restaurations-Köchin

gesucht
Bei guten Leistungen für Jahresstcllc in Aussicht genominen.
Ohne gute Empfehlungen Anmeldung unnütz. Offerten unter
Chiffre W 4037/2188 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotel-Direktor
nach Ceylon gesucht
Selbständige Kandidaten, Junggeselle bevorzugt, wollen Offerten

an Direktor Jaussl, Grand Hotel Terrltct senden. (2200)

Direktion
Jucht per Oktober oder später energisches Ehepaar, seit Jahren
.eitcr grösserer Häuser des In- und Auslandes, vier Hajpt-

Sprachen. prima Referenzen. Offerten erbeten unter Chiffre
Z. R. 2202 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Winter Sports
Information Bureau

Swiss Winter Sports Resorts and Hotels desiring individual
representation In I ondon. should npplv at once to the Manager,
Lillyv. lutes Sports Information Bureau. Criterion Buildings,
Piccadilly Ciruis. 1 ondon. W 1 Hotels dealt with on usual
commission basis. Special electric sign ad\ertismg. Terms

on application. 21S4

Direktion
gesucht auf November oder später von fachkundigem und
energischem Ehepaar. Prima Referenzen. Offerten unter Chiffre

\\ Sch 2201 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

H. RIVINIUS, ZURICH 1
Fraumünsterstrasse 14

Papler-nnclnMVarcn cn gros, «owle diverse
Hotcl-Bcdarisartikcl

Glauben Sie nicht, dass ein Inserat in
der,Revue' auch Ihnen nützen wird

"»V

Indanthren
FARBIGE TISCHDECKEN
DEKORATIONS-STOFFE

usw. aus Baumwolle, Leinen und Kunstseide müssen

waschecht, lichtecht, wetterecht
sein. Diese Eigenschaften haben in hervorragendem
Maße alle mit der oben abgebildeten Schutzmarke ver¬

sehenen Waren.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich stets indanthrenfarbige Stoffe
und Garne von Ihren Lieferanten.

jjjMUiiunilliini in"imuuuMiniiumiuuyiimitiM<iimuniui^iuin»mi.liiiiu»
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DIREKTION
(Jahres- oder Zwei-Saisongeschäft) sucht jüngerer Fachmann, tadellos präsentierend und
mit umfassenden Kenntnissen, der verschiedene erste Häuser mit nachweisbar grossem
Erfolge langjährig leitete. Nur absolut selbständiger und verantwortungsvoller
Posten kommt in Betracht. Erste Referenzen. Kaution, Beteiligung oder Übernahme (bis
50 Mille zur Verfügung.) Offerten sub Chiffre H. Z. 2135 an die Schweizer Hotel-

Revue Basel 2.
_

''lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIP'

PARADEPLATZ • ZÜRICH

Versilberung - Vernicklung - Reparaturen
prompt und fachgemäss

Junge, tüchtige

Glätterin
sucht Jahresstcllc in Hotel-
bctricb. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Offerten unter Chiff.
M. R. 2173 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

100 Fr. Belohnung
demjenigen, der einem jungen.
19 Jahre alten, strebsamen
Manne mit guter Schulbildung
und Absolvierung eines sechs-
monat. Handelskurses, deutsch,
franz. und Italien, sprechend,

Burcau-Voloutarstellc
\ercrhafft in erstklass. Hause
des In- oder Auslandes. Eintritt

nach Ueberelnkunft. Off.
unter Chiffre H. R. 2174 an die
Schw eizer Hotcl-Rc\ uc. Basel 2.

Stellung
sucht

Fräulein, gesetzten Alters, in
Kurhaus oder Hotel als
Gouvernante d'Etage. Würde ey.
auch besseren Haushalt
übernehmen oder ginge als Reisc-
begleitenn. Mehrjährige Tätigkeit

in grossem, feinem Hause
im Auslande. Gef. Offerten mit
Lohnnngabc unter Chiffre Z. M.
2569 befördert Rudol! Mosse.
Zurich. (Z. 2370 c) 3053

Junge Tochter, deutsch,
franzosisch und etwas italienisch
sprechend, wünscht Stelle als

Saal - Lehrtochter
Tessin bevorzugt Gef Offerten
unter Chitfre S. R. 2181 an die
Schweizer Hotel-Revuo, Basel 2.

Zu verkaufen:
Verhältnishalber konkurrenzfrei
an sehr verkehrsreichem Bahnhof,

in stark industrieller
Gegend ein sehr schönes und ge-

Uiegcnst eingerichtetes

mit 20 Betten und grossen,
schonen Lokalitäten. Umsatz
zirka Fr. 110,000 — und zirka
Fr 17—18,000.— Logcments u
Mieteinnahmen Preis zirka
300 mille bei 50—70 nulle
Anzahlung. Roscnbcrgor-Grabher.
Immobilien, Romanshorn, (2167)

Tüchtiger
Coiffeur

sucht an gangbarer Lage
passendes Lokal, um sich
selbständig zu machen. Offerten
unter OF. 7101 Z, an Orcll
FusslI-Annoncen, Zürich, Zur-
cherhof. (OFc. 55767 Z.) 4059

Tapissier-
Decorateur

mane, cherche place dans ltd-
tcl de la Suisse francaise pour
de suite ou plus tard. Bonnes
references ä disposition. Offres
sous Chiffre Je. 3S25 Q a Publl-
cltas, Bäle. 5287

TUchliger
Portier

27 Tahrc. sucht Stelle in ein
besseres Haus. Genf oder
Umgebung bevorzugt. Eintritt
anfangs September. Zeugnisse u.
Photo zu Diensten. Offerten
erbeten unter Chiffre JH. 20326
Lz. an die Schweizer-Annoncen
A.-G., Luzcrn. UH 20326 Lz)
6032

Deutsche, 30 fahre, immer im
Hotel als Kuchin tätig,
augenblicklich in der Schweiz, sucht

Stelle als

Lehrtoditer am Buffet

oder Economat. auf 1 oder 15.
September. Gef. Offerten unter
Chiffre V. R. 2190 an die
Schw elzcr Hotcl-Rcv uc, Basel 2.

funge Leute, die in kurzer Zeit
gut und billig

Englisch
lernen wollen, wenden sich
vorteilhaft an Mr. Chr. Scebold,
29 Norfolk-Road 29, Brighton
(England). Reelles Haus mit
guter Pension und Unterricht
Saigon antangs Oktober bis

Ende Mai. 2186

Geb. Fräulein
gut präsentierend, deutsch,
franzosisch und ital. sprechend,
tüchtig im Saal- und Restau¬

rant-Service. sucht

Gef Offerten an B. Müller,
Hotel Kurhaus Le Prese,

Lo Prese (Kt. Graubünden).

Aide de Rdccption - Sekretär
Journaifuhrcr - Kassierer

24jährig, Englisch, Deutsch und
Französ. perfekt, sucht Herbstoder

Winterengagement. In-
oder Ausland. Frei ab 1. Okt.
1926. Offerten unter Chiffre
W. R. 2194 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

A vendre de suite une grande

en parfaite dtat, dimension
2 20X1.40X0 90. — S'adresser
Boucherie Saladln, Avenue des
Alpes 98, Montreux. (2124)

Hotels ä remettre
Dans centre important du canton

de Neuchätel Hotel. Cafd-
Restaurant sans concurrence,
chiff d'affaire 130.000— frs,
20.000.— ä verser au conip-
tant pour lTmmeuble Mobihcr

au prix d'expcrtise.
Dans grande ville du canton de
Vaud bon Hötel-Restauraut. 60
hts. chiff d'afmire 130 000 —.
Prix frs. 80 000.— doitt frs.

35.000 — au comptant.
A Genöve plusicurs Hotels bicn
situcs et Pensions d'Etrangers
Hotels- de 100 a 250 chambics

dans centres importanls.
S'adresser Regie David. 7 Rue

Mont Blanc, a Genfcve.

Service «pdcial pour vente et 11
achats d'hötels dc toutes iir.- .-

portances. I
5293 1

Lingerie-
Gouvernante

tüchtige, erfahrene Person,
gesetzten Alters, gewandte Lin-
gdre und Weissnäherin.
Maschinenstopferin. sucht für
sofort oder spater Allelnposten.
Gef. Offerten unt. Chiffre P. R.
2182 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2,

Zu verkaufen
an sehr schöner Lage

Hotel
mit 36 Zimmern und moderner
Einrichtung (neu renoviert). Fur
Kuchenchef sehr gunstige
Gelegenheit. Kaufpreis mit grossem

Inventar Fr. 150,000 —.
Nähere Auskunft erteilt unter

Nr. 227 gegen Ruckporto:
Notariatsbureau Wyss, Ölten.

Uli
in Kurortschaft der Ostschweiz
zu verkaufen. Sehr gute und
flott eingerichtete Gebäuhch-
keiten. Gasthof mit 15
Fremdenzimmern mit 25 Betten. Gr.
Gartenwirtschaft Es ist ein
altbekannter Gasthof mit Sommer-

und Winterbetrieb. Grosser,

nachweisbarer Umsatz. —
Notiges Kapital inkl. sehr
wertvollem Inventar Fr 40,000 —.
Für tüchtige Geschäftsleute
Goldgrube. — Nähere Auskunft
erteilt unt. No. 145 gegen Ruck¬

porto: (5291)

Notarlatsburcau Wyss. Ölten.

Zu vermieten
an verkehrsreicher
Durchgangstrasse im Kant Giarus

bekanntes

oder nur

laut
mit Wohnung

Bei gutgeführter Küche und
Keller kann sich der
Inhaber ein vielbesuchtes
Haus sichern. Da das in
Frage stehende Objekt im
Umbau ist, können event.
Wünsche noch berücksichtigt

werden. Offerten unter
O. F. 7120 Z. an Orell

iFUssll - Annoncen. Zürich.
"Zflrcherhof. (O. F. 42772 Z

Bon hötel
blen placö, ouvert toute i'annde
avcc Chiffre d'affaire prouvd
est demandö h Iouer avec
promesse dc vente pour cet au-
tomne ou date a convenir, en
Suisse romande. Adresser offr.
sous D 179 L ä Publlcitas, Lau¬

sanne. 5295

A vendre la belle propridtd de
Rosevilla. grande maison ad-
mirablement situöe, soit pour
petit hotel-pension, peusionnat,
tcole menagere etc S'adresser
ä Mile. Guillaume, Avenue du
Mail 14. P 20026 N 5282

Pension
zu verkaufen

am 5272

Vierwald-
stätter-See

Massivbau, mit Garten
u. Inventar für 67,000.—

Franken.
Gelegenheitskauf!

Offerten unter Chiffre
G. 4451 Lz. an die

Publfcltas Luzeru.

Pasteur Anglais
reeoit leunes gens. Vie de fa-
mille. Bonnes iecons. Beau

Quartier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Nerven- und

HISttG
Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerate.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:

Dr. Krayenbühl

Zu verkaufen:
Neue, hochmoderne, komplette

Bar-
Einrichtung

wegen Besichtigung- und
Auskunft sich wenden an

Stadtcasino Basel

LUGANO PARADISO
Zu vermieten: Villa (20 Räume) ganz möbliert, als Pension. Offerten
unter Chiffre JH. 94 O. an Schweizer Annoncen A. G., Lugano.
(JH. 94 O.) 6030

Hl
Infolge Rucktritt des bisherigen Inhabers ist das weitbekannte.

altrenommierte (2191)

Hotel
Bodenhaus u. Post

75 Betten, in Splügen
(Graubünden)

auf 15. November nächstlun zu verkaufen oder zu verpachten.
Allfallige Reflektanten wollen - um nähere Auskunft an Herrn

Hans HosslI, In Spiugen wenden.

Zu verkaufen:
Stromvcrlmltmssehalber cm fast neuer

Marke Santos, nut allem Zubehör. Gef. Offerten unter Chiffre
M. R. 2192 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Vente d'un Hötel
Le samedi 4 septembre 1926. ä 15 h. 30 du iour, cn l'dtude

des Notalres Emile et Robert Maron, ä Montreux,
Ies Hoirs d'Emile Brun-Monnet exposeront en vente aux

enchfcres pubhques. leur propricte connue sous le nom de:

Hötel Royal
ä Clarens-Montreux

Cette propnöte, sise en bordure du quai de Clarens-Montreux
et de la route Lausanne - St-Maurice, ä proximitö immediate

du tram et du döbarcadöre, avec vue imprenablc sur le
lac et les inontagnes, comprend :

a) Un hötel de 80 hts,
b) Un grand jardin-parc,

surface totale : 5425 ms en un seul mas.
Estimation officielle (mobilier non compris) : Fr. 423.000.—*

Assurance-inccndie des bailments : Fr. 350.550.—
Mise ä prlx Fr. 130.000.— compris le mobilier.

Conditions de misc ddposdes en l'Etude des Notalres Emllo
et Robert Maron, ä Montreux. P 14258 M. (5289)

Zu verkaufen ev. zu verpachten
In aufblühendem Kur- und Wallfahrtsort der Zentralschweiz ist

umständehalber ein bestbekanntes

mit 80 Fremdenbetten, verschiedenen Sälen, Halle und grossen
Anlagen preiswert zu verkaufen, event, zu verpachten.
Jahresbetrieb. Offerten erbeten unter Chiffre S. R. 2162 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

am Blclcrscc gelegen, ist infolge Todesfall sofort zu verkaufen.
Für tüchtiges Ehepaar (event. Küchenchef) flottes, noch
erweiterungsfähiges Objekt. Während der Herbstmonate wiederum
Hochsaison. Schnellentschlossene Interessenten, die eine grössere

Anzahlung leisten können, wollen sich melden unter Chiff.
JH. 6987 Z. an Schweizer-Annoncen A. G., Zurich. Balinliof-
6031 Strasse 100. !H. 6987 Z.

Sofort zu verkaufen:
Bestfrequentiertes

Kurhaus u.Fremdenpension
für Ruhebedürftige und Sommer- und Wintersport-Freunde.
Jahresbetneb. In fremdenverkehrsreicher Gegend. 950 M. iL M..
in bester Lage, gute Post- und Bahnverbindung, prachtvolle
Aussicht, Zentrum für Touren und Ausflüge. Grosser Garten,
Terrasse und geschlossene Veranda. Schöne, komfortable
Einrichtung. — Gef. Offerten unter Chiffre V. M. 2171 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Occasion!
Wegen Platzmangel gunstig zu
verkaufen: Ein französisches

Billard
(Morgenthaler). wie neu. mit
sämtlichem Zubehör. Ge^
Anfragen unter Cluftre H. 4655 Lz.
an die Publlcitas. Luzcrn. 5294

Info

Men leseMsei

die „Eatel-Reinie" ein

Organ

Verlangen Sie unseren Illu¬
strierten Katalogl

Rohr-
Möbel

Peddigrohrmöbel in natur-
weiss oder in ieder
beliebigen Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- und
Terrassenmöbel etc liefert

zu Fabrikpreisen

Rohr-Indnstrie Rhelnlclden
Völlmy & Jenny

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!



Franz. Weine
in Barriques

Ausnahme-Preise
in Burgunder und Bordeaux

Bordeaux
Burgunder

in Flaschen

Champagner
Liqueurs
Whisky

Niedrigste Preise

Verlangen Sie Preislisten

Lambert Picard & Cie.
Lausanne

Papier-Servietten
Trinkhalme $ Zahnstocher

Servietten-Taschen

Caspar Studer & Co.
Winterthur

Bern Zürich Genf
Marktgasse 40 Bahnhofstr. 60 Croix d'Or 12

Spezialhaus

Stets das Neueste
A.
G.Franz Carl Weber

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

II. Cistolfel s tie.

(hur.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fiiessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel iera toujour*
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

GERBERKÄSE
DER ERSTE UND ORIGINAL-EMMENTALER SCHACHTELKASE

SPEZIALGESCHÄFT FÜR HOTELS UND RESTAURANTS

LUDWIG & GAFFNER
Bern-Spiez

Comestibles • Delikatessen • Konserven

• Kolonialwaren • Kaffeerösterei

ManverlangeunserewöchentlichenComestibles-Preislisten

DAS REINIGUNGSMITTEL FUR. KÜCHE U. BAD

PEHA A.G. BASEL 12

Gute und rationelle

Zentralheizunsen
aller Systeme

Warmwasserbereitungs- und
Lüftungs-Anlagen

erstellen

BERCHTOLD & C?
Zentralheizungsfabrik THALWIL Telephon Nr. 6

Ingenieurbesuch und Beratung unverbindlich und kostenlos.

Lassen Sic Ihre Gaste Jas volle
Kaffee-Aroma Kcniessen, indem

: Sic den Kaffee selbst mahlen
I mit der elektrischen

.Revue'-Interate sind nie erfolglos

Mocca - Kaffeemühle

Otto Benz, Zürich 7
Caslnoplatz 41

•Tramlinie No. 3 und P.

Erste Referenzen.
Probemühlen unverbindlich.

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Original-

gebinde.

Erntt Hürlimann
Wädenswil

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eisenmann
Telephone 4067

St-Gall

5 &dinburqiu
5^1«#

(Rahmeis)

Die beste Erfrischung

Das feinste Dessert

Verbandsmolkerei Thun Molkerei Banga Basel

Verbandsmolkerei 2{

KingGeorgelV
Scotch Whisky

10jährig
Voss & Cie, Zürich 5

Weinhandlung
Generalverlrefong für die Sdiweiz

billigst bei

Maisoii Wai?
Lausanne

if
Schuster & Co.
SI. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Dec.-Stoffe

Schonendste
WäscheBehandlung
ist wichtig für jedes Hotel I

Nur wenn die Waschlauge aus bester Seife
bereitet ist, die Waschhafen und Maschinen
in gutem Zustande sind, leiden die Gewebe
nicht. — Zur Erreichung tadellos sauberer
Weisswäsche gibt man der Lauge von dem
seit über 20 Jahren praktisch bestbewährten

ENKA
bei, das während dem Waschen die meisten
Flecken (Cacao, Kaffee, Wein, Obst) auf
schonendste Weise reinigt. Ausführlicher
Prospekt zu Diensten. — Beste Seifen,
Spezialseifen, Soda, Bleich- und
Fleckenreinigungsmittel (ENKA, BURMOL,
Rostfleckenwasser, Tintenflecken - Pulver für
Weisswäsche) sowie alle übrigen Bedarfsartikel

für die Wäscherei und Glätterei
beziehen Sie am vorteilhaftesten bei dem

I. Spezialgeschäft der Branche:

ESWA ZÜRICH
Einkaufs-Centrale

für Schweiz. Wäschereibetriebe

Vertreterbesuche mit Musterkollektion.
Beratungen.

Wir verkaufen gegen bar

bedruckte Tischdecken
in koch- und lichtechten

Farben in allen Grössen. Sthönc, moderne Dess:ns

Schweiz. Textildruckerei, Suhr (Aargau)

weiss man die Qualitätschoco-
laden Cailler sehr zu schätzen.

Zur Zubereitung guter
Frühstücke und feiner Desserts
verwenden Sie daher mit Vorteil
die aromatischen und ausgiebigen

Spezialitäten in

Chocolade-Pulver
und Cacao

der seit über einem Jahrhundert
vorteilhaft bekannten Marke


	

